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ſinnigen oder falſchen Schwörens vergrößert werde. Des Weiteren dürfte nunmehr auch die 
Dieſe Auffaſſung iſt vom evaugeliſchen Staud⸗ Einrichtung getroffen werden, daß die beider⸗ 
punkt prinzipiell abzuweiſen. Es iſt nicht der ſeits kommandirten Offiziere in Zukunft die 
Richter, der den Cid ferdert, ſondern das Gejeg, Uniform des Truppentheils anlegen, dem ſie zu: 
die Obrigkeit. Der Richter, der den Eid a getyeilt ſind. Be. 
nimmt, handelt lediglich als Organ der Obrigkeit, Poſen, 20. Dezember. Ju der heutigen 
lediglich in feiner amtlichen Stellung, feine Kou⸗ . für den Wahlkreis Poſen⸗Land⸗ 
teffion kommt dabei nicht in Bekracht. Der Obornik an Stelle des verſtorbenen Landgerichts. 


. a wre Der Bund der Landwirthe bittet ſowohl bei macht wird, und ſodann ſoll der 8 53 dahin ab. 
Abonnements⸗Einladung. folge würde ſeine Einführung erſt dann in Er⸗ Die deutſche Armee könnte ſich daun in der Rich⸗ Geleßenheit der Weihnachtseinkäufe, als auch bei geändert werden, daß der Landeszentralbehörde oden 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die wägung gezogen werden, wenn dieſe allgemein für tung des Argonnenwaldes und der Ebenen der ſpäteren Käuſen und Beſtellungen die unten be⸗ einer anderen von ihr zu beſtimmenden Behörde 
vielfach, daß die Löſung dieſer Frage möglicher⸗ Flügel der franzöſiſchen Konzentration, die um⸗ durch ihr jeder Zeit an den Tag gelegtes Wohl⸗ des Betriebes nach dem Verlauf von fünf Jahren 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- weiſe durch den Wegfall des Mantels aus der gangen würde.! Ohne auf dieſe Konjektural: wollen für das Wohlergehen der Landwirthe ee ee eee, 9 i 
a an 1 8 7 R ai } a i 
neuern zu wollen, damit ihnen n ede könnte, nachdem in neuerer Zeit zur Ver- der die belgiſche Nationalität ganz außer Betracht — Die Frage der „Eidesnoth“ ſtand in rathe vor und wenn die darin behandelte Materie 
Stärke der Auflage feſtſtellen konnen. Die denen Seiten der Vorſchlag aufgetaucht iſt, die die „Independance beige” dafür hält, Frankreich Synoden. Die ſchleſiſche Provinzialſynode hatte ſich doch vorausſichtlich in jo naher Zeit erledigen 
reichhaltige Fülle des Materials, welches Mannschaften zum Schutze gegen Kälte statt. mit werde ſich ganz natürlich verſucht fühlen, auf die dazu gefordert, „daß ein Chriſt nur don einem laſſen, daß der Reichstag fich noch in der laufen 
wir aus den politiſchen Lage 122 zaſſenrock zu tragenden, gegebenen Falls waſſer⸗ bon Give“ zu antworten. Von dieſem Punkte herdige Auſchauung, als ob die Konſeſſion des können. Wie die Volkszeitung“ meldet, find. in 
; au 2 — Wie die „Volkszeitun eldet, a * 
a Rei „Berich “- bei entſprechendem Schnitt die ohnehin bereits ein⸗ triren würden, könnte ein Theil der franzöſiſchen erhöhen oder herabzuwürdigen, hat in kirchlichen der verga x h > 
rg rar Hr 5 1 und N 1990 geführte Litewka eignen dürſte. Zum Schutze Streitkräfte eben ſo raſch nach Namur gelangen Kreiſen ſtarkes Mißfallen erregt. So ſchreibt ein Iuſpektor⸗Stellen mit geeigneten Männern aus 
vinziellen Begebn iſſen dar- in Biwaks und auf Vorpoſten, die zum ſeld⸗„Independance beige” verlangt deshalb eine Er⸗ tung“ zu dem Beſchluß der ſchleſiſchen Provinzial — Der „Reichs⸗ und Staats Anzeiger“ 
bieten, die Schnelligkeit unferer Tele⸗ mäßigen Gepäck der Truppen gehörigen Zelt Pöhunz bes Gfieftivbejtandes 10 (ch iſchan urn Timobe: ee ee 
2 - en bahnen als brauchbar erwieſen. e - bt Aaaf ; 5 
graphiſchen Depeſehen lauch über e Wenn für einen Shag von dem Umfange den beiden Plätzen Namur und Lüttich geworjen unberechtigt. Es liegt in ihr zunächſt eine Herab⸗ richten etwa des Inhalts verbreitet, daß der Abe 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen wie Preußen eine einheitliche Regelung des ge- werden könnten, während die Übrigen 150000 würdigung des israelitiſchen Richters. Die ſchluß eines Staatsvertrages zwiſchen Preußen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber- f N 3 5 en in nn va 1 
en u nn: eige a e 8 = ren u bei der großen Verſchie denheit und Mannigfaltig⸗ Theil Belgiens ſchützen könnten. iſt ſtaatlich zur Bekleidung eines Nichteramts für rung der Militär⸗Kouveution mit Würtemberg 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, hiltuiſſe in der Natur der Sache, daß nicht die auf dem Spiele ſtehende Sache der menſch⸗ uimmt der Staat bei Beſetzung von Richterſtellen richten ſind nach unſeren Informationen irrig. 
daß wir es uns verſagen können, zur utchhven eine fo ins Einzelne gehende Ordnunz lichen Kultur und Ziviliſation ſich bis auf zicht. Er kann demnach auch einem Richter aus Die zur Zeit ſchwebenden Verhandlungen be⸗ 
eher ke auch die für kleinere Staaten mit gleichartigen und de . . i 5 feines Amtes nicht nehmen. Wollte man dem enrentien und betreffen nur eine zwarm ig 
A h einfachen Verhältuifſen wohl geſchehen iſt. Hier, intereſſirten Staaten beselfen müſſen. Die An- irac eine J . 
fach a . De in i u 195 vereidigen, ſo würde 8 . in e. ie 3 — | 
; ; ; F boſchrz 17 cht über f fr Boden gefallen. Ber ſeiner amtlichen Stellung erniedrigen. X der Offiziere nach Preußen und umgekehrt. um 
Feuilleton Sorge tragen. ſich vielmehr vielfach darauf beſchränlen müſſen, nicht überall auf fruchtbaren Boden geſe 
die leitenden Grundſätze ſeſtzulegen und fo den ſonders in England ſcheint keine Neigung zu teraliei N — 
undſätze ſeſtzuleg . mand ſch 3 1 8 ſo iſt er 1 5 nicht 9 . — Kan 7 5 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be: Thätigkeit der kommunalen Korperſchaſten, der lobenswerther Cuergie hat dafür die Schweizer aD) Ir EN Richteramt. Die Forderung der beſondere in höhere Fütrerſteln menen 
— außerhalb auf en Poſt⸗ Necla, Kommunalverbände ee der zu» Bundesregierung dem anarchiſtiſchen Treiben lebnung des israelitiſchen Richters überhaupt. der einzelnen Chargen in beiden Kontingenten zum 
ae, Pa mung israelitiſchen Richten chaupt. der einze in R en zum 
5 1 8 b zu bewegen haben wird. Die Ziele, weiche gegen. 0 5 Belgien und Holland ermanmen Sie betritt den für evangeliſche Chriſten doch recht Theil ſich ſehr verſchieden entwickelt hatten, und 
ark, in Stettin in der bedition der Geſetzgebung auf rieſem Gebiete der Bolts- ſich. In Italien und Spanien trifft die Sicher⸗ 1 0 \ \ { E. 1 0 der be len 
3 li ch 50 W Re 2 Wein wicht geſteckt find, laſſen ſich im Weſent⸗ 1 Aus jener Forderung läßt ſich eine Reihe von Offiziere nach gleichen Grundsätzen erhebliche 
nat mike lichen unter folgende vier Hauptpunkte zuſammen⸗ Fraulreich betrifft, jo ſchickt ſich das Reſſort des Konſenuenzen ziehen. Der Israefit kaun mit Schwierigleiten entftanben, fie in dem jedesmal 
gerlohn 70 Pfennige. l faſſeu: die einheitliche Beyaudlung der Waſſer⸗ Miniſteriums des Innern an, während der 1 ( i 0 n 8 
tholik von einem katholiſchen, der Evangeliſche von Es ſteht alſo zu erwarten, daß bei der be⸗ 
die billigſte politische Zeitung welche der Quelle bis zur Mündung und der Ueber⸗ damen in zu e weiche be Beriwaltunge- einem evangeliſchen Richter vereidigt zu werden abſichtigten anderweiten Regelung vieler Bes 
. wemmungsgebiete, die Sicherſtellung einer beamten in der Provinz, den Präfekten und Ober⸗ inge 8 . Ä 8 e r 8 
| ſch gsgebiet ie Sicherſtellung } Br + atheiſtiſchen, der Atheiſt den chriſtlichen Richter durch welche die Anciennetätsverhältniſſe in beiden 
großen Formate erſcheint und den Leſern entſprechenden Unterhaltung für alle Waſſerläufe, Sinn bezeichnet, wie die nen votirten Geſetze zur geh % 5 5 eg ae . mehr in Uebereinſtimmung erhalten 
g ’ 5 : * : geführt, die eine geordnete Rechtspflege ganz in n Ln es. 22 
eine ſolche von keinem andern biefigen wirthſchaftlichen Intereſſe liegt, die Verhütung von werden müſſen. Der in öffentlichen Verſammlungen Fraß ſtellen. Nach der Auffaſſung der betreffen“ Mit Sicherheit iſt anzunehmen, daß bierbutrdh 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch | Verumeinigung oder Hechwaſſer und die meg chetoriſche Ausfepreitung fühon gleich im Kenne dean einen Ebrach en ein Miel zur ve. Faller end deu Weſzent ae en 
noch beſonders darauf IE daß unſere lichſte Ausnutzung des Waſſerſchatzes, namentlich zu erſticken; Preßdelikte ſollen alsbald dem Ge⸗ Hafen e bang i deth ber daß der Berribig even ai und Beförderungen ꝛc. nach wie dor 
5 > Ne 5 Kan g zenhau, ‚do * ei Vereidigung en En t gen 2 | ie dor 
Stettiner Zeitung die Nachrichten die Verkehrs- und ſouſtigen öffentlichen Intereſſen erlich ift cine ſehr erhebliche. Berſtürkung duch einen israeltiichen Richter die Fierücckeit von den Allerhechſten Koningentsherren befohlen 
„über die Berliner und hieſige gezogenen Schranken. Die Veröffentlichung des der Polizeibeamten geplant, damit letztere den an 25 
21 225 feines Waſſergeſetzes ſteht zu erwarten, ſobald die wachſen bleiben. 
Fonds börſe bereits im Abend ⸗Feſtſtellung und Drucklegung der von den Nee — Es wird der „Nat.⸗Ztg.“ zuverläſſig be⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 


nicht eingeführt werden. Den „M. N. N.“ zu⸗ zwar auf der Seite von Sedau oder Mezieres. ü 
. : ? übrige Reichsheer einträte. 2 Ci ze entfalten, und zwar hinter dem linken nannten Firmen beſonders zu herückſichtigen, die die Vollmacht zur Geſtattung der Wiederaufuahme 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ das übrige Reichsheer einträte. Auch glaubt man Champagne entfalten, und zwar 0 0 7 ſonders z ſichtig z 
Kriegsbekleidung der Mannſchaften beeinflußt wer⸗ ſtrategie der „Judependance belge“ einzugehen, bei Intereſſe bewieſen haben.“ er 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die minderung des feldmäßigen Gepäcks von verſchie⸗ bleibt, empfiehlt es ſich doch hervorzuheben, daß dieſem Jahre auf der Tagesordnung einer Anzahl auch keine leichte iſt, jo dürften die Berathungen 
dem Mantel mit einem leichteren, über dem „Drohung von Malmedy“ mit der „Drohung ſchriſtlichen Richter vereidigt werde“. Dieſe eng⸗ den Tagung mit der Vorlage wird beſchäftigen 
erei e a u den Kam ⸗ di Belleidungsſtück Szuf sich aus, wo ſich die franzöſiſchen Truppen konzen⸗ Richters geeignet jet, die Bedeutung des Eides zu 8 1 ind 
igniſſen, 8 dichten Belleidungsſtücke auszuſtatten, wozu ſich ſich franzöſiſch ppe 3 geet; gb der vergangenen Woche wicberum 6: Sriäiiial 
gegen Näſſe hätten ſich außerdem, hauptſächlich wie die deutſchen Truppen nach Lüttich. Die proteſtantiſcher Geiſtlicher in der „Kölniſchen Zei⸗ dem Volksſchullehrerſtande beſetzt worden. 
ſo daß beim erſten Allarm 100000 Mann nach „Dieſe Forderung iſt in jeder Beziehung Einige Zeitungen haben in letzter Zeit Nach⸗ 
ammten Waſſerrechts geplant wird, fo liegt es Mann mobiliſirter Truppen den nicht befeſtigten juriſtiſche Laufbahn iſt dem Israeliten offen, er und Würtemberg bevorſtände, welcher eine Aende⸗ 
t der allgemeinen und wirthſchaftlichen Ver⸗ a Bei Bekämpfung des Anarchismus wird qualifizirt erachtet. Kenjeſſionelle Rückſichten zum Gegenſtande habe. Dieſe und ähnliche Nach⸗ 
es Rechtsſtoffes in Ausſicht zu nehmen iſt, wie Weiteres wohl ohne das gewichtige Hülfsmittel konfeſſionellen Gründen ein weſentliches Recht wegen ſich durchaus auf dem Boden der genannten 
israelitiſchen Richter das Recht aberkennen, einen Regelung der in derſelben vorgeſehenen Kom⸗ 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes wie auf anderen Gebieten wird die Geſetzgebung regung einer internationalen Verſtändigung iſt 
Br R Wraclitifche Richter nicht qualifizirt zu allen Nachtheil der würtembergiſchen Offiziere ſtellſfe 
Der Preis der täglich zweimal Rahmen zu liefern, innerhalb deſſen die autonome präventivem Einſchreiten vorhanden zu fein. Mit 
betreffenden Synode iſt der erſte Schritt zur Ab⸗ Unmſtand entgegen, daß die Anciennetätsverhältniſſe 
„ ſtäudigen Staats⸗ und Jutereſſenvertretungsorgane gegenüber die Zügel der Kentrolle ſtraffer ge 
wenig gangbaren Boden des Antiſemitismnus. daß mangels einer Patentirung der beiderſeitigen 1 
heitsbehörde umfaſſende Vorkehrungen, und was 
faſſ gleichem Recht von einem israelitiſchen, der Ka⸗ anderen Kontingent entſprechend zu placiren. 
Die Stettiner Zeitung it daher läufe einſchließlich der Nebeu⸗ und Zuflüſſe von Weihnachtsſerien eine ſehr ins Einzelne gehende 
3 8 verlangen. Der überzeugte Chriſt lehnt den ziehungen eine Anordnung getroffen werden wird, 
täglich zweimal und in einem ſo ordnungsmäßigen, den Anforderungen der Technik ſtaatsauwaltſchaften genau die Richtung und den 
deren Unterhaltung im öffentlichen oder gemein⸗ Niederhaltung des Anarchismus angewendet 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle ſchädlichen Wirkungen der Gewäſſer in Folge von anweſende Beamte der Sicherheitspolizei hat jede den Synode ſoll die Vereidigung eines Chriſten die militäriſchen Hoheitsrechte Seiner W f 
Hebung der Eidesneth fein. Denn der logiſche von Würtemberg unberührt bleiben und alle Er⸗ 
auch für Landeskulturintereſſen innerhalb der durch richte zur weiteren Verfolgung überwiejen werden, 
ö der Eidesleiſtung beeinträchtigt, die Gefahr leicht⸗ werden. 
Getreide: Waaren⸗ und auf dieſer Wrundlage ausgearbeiteten Entwurfs ſie hevantretenden geſteigerten Anforderungen ger b 
renten in dem mit der Leitung der Sache be⸗ ſtätigt, daß der deutſche Geſandte in Athen ſich 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den trauten Miniſterium der Landwirthſchaft aus⸗ der durch die Zahlungseinſtellung Griecheulands 
5 i a arbeiteten Begründung zum Abſchluß gebracht geſchädigten Intereſſen der deutſchen Gläubige 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf ſein wird. Dieſer Abſchluß wird, ſoweit dies die ah Landes in e 55 Hern Tri. 


das allerſchnellſte übermittelt Natur der ſeyr umfangreichen und ſchwierigen kupis angenommen hat. Ob es in der 
. en 1 f a udenemm . der Form : - 1 e amal cnc e 5 
— Die Mean. erie ce te el nen ie PER ENG ee 8 e ie Bg 5a Bie Gen in See . editor eres e e ne 
REES ESEL cſdquß das obere und im September dieſes Jahres geſchehen iſt, k indeſte f Soll er das fein, dann muß der evangeliſche Volkspartei) gegen Nittergutsbefiger von Treskow 
e 0 ee Chriſt auch jeden atheiſtiſchen, ja auch jeden katho⸗ (konſervativ) gewählt 
0 th ⸗ . | 


Deutſchland. a das untere Odergebiet bereiſt hat, ſoll es in wenig in dieſem wie in anderen ähnlichen Fällen 
A Berlin e de Der 0 der Abſicht liegen, im nächſten Jahre die Elbe zu davon die Rede ſein könnte, etwa die Macht des 
ſich dem Veruehine 2 ch ub * 25 Dur hat bereiſen. 2 2 1 dentſchen Reiches 5 Forderungen einzuſetzen, 
Ae ee. ber erlauf und Bekanntlich erhalten nach unſeren Unfall⸗ deren verhältnißmäßige Unſicherheit von vorn⸗ 

usg aug des Leipziger pionageprozeſſes einge⸗ verſicherungsgeſetzen auch Ausländer beim Eintritt! herein für Jedermann klar fein mußte, der zum 
hen den Bericht erſtatten laſſen. In unterrichteten von Unfällen in Betrieben Eutſchädigungen. u von 70 oder 80 die Obligationen von An⸗ 


liſchen Richter ablehnen. Der evangeliſche Chriſt Hannover, 19. Dezember. Der Verlag f 
nin ine, len ve der eddeleſnng gung Banu ger del Peezens en See 

2 ann i ei der Eidesleiſtung gan 0 3 don & 
Gia daa fein, wer die Perſon iſt, die ihn be wid ae andern 8 te 
Lid abnimmt. Er wird ohne Rückſicht auf die der Staatsregierung am 18. d. Mts. endgültig 
Konfeſſion des Richters von der heiligen Handlung abgeſchloſſen wurde, beſtimmt, daß das Muſem 
a Dan 0 ee dente del. diebe Eile deren pen eren u e Bee 

gi : ichtet halten, die lautere 2 „ df % 
Wahrheit zu ae er bloße Namenschrift vinzialverwaltung zur Aufbewahrung im Provin⸗ 
wird in der Eidesformel eben uur eine Formel zialmuſeum überwieſen wird, wo daſſelbe in ge⸗ 
ſehen, die nachzuſprechen ihn die Obrigkeit zwingt. denderken Räumen und mit der ſchon früher den 
Er wird ſchon deshalb nach der Koufeſſion des Muſeum überwieſenen Gemälde⸗ und Skulpturen⸗ 
Richters nicht ſragen, ſondern die Wahrheit ſagen, 


Kreiſen iſt nichts davon bekaunt, daß an aller⸗ Jedoch brauchen die Berufsgenoſſenſchaſten den leihen! it 4 

N. A a RE N a en a 0 haften hen erwarb, welche mit 4 reſp. 5 Prozent ver⸗ 

hächſter Stelle . e gettffen (Ausfäudern keine Rauten zu zahlen, fie konnen zinſt werden fell Das Wan für die 

find, von denen gerüchtweiſe vie Reve ware d ſaben viefmebr beim Verlaſſen des Reichsgebiets] Vertretung der geſchädigten Intereſſen müſſen die 
Zum Neujahrsempfang beim Kaiſer werden für den Entſchädigungsauſpruch durch eine Ba ſelbſt reſp. diejenigen Börſen thun, an 


auch diesmal wieder ſämmtliche kommiandirende talzahlung abfinden. Dieſe Abfindungen el die einen rer bre Verpflt f 
8 21 ; ah 3 Arne HEN . X a gen haben welchen die Anleihen der ihre Verpflichtungen jetzt 
Generäle, in Sa 8 Aus Baiern dürfte Ali Jahre 1892 bereits die Summe von über unerfüllt laſſenden Staaten gehandelt 5 
en * beiden lommandirenden Generälen, 100 000 Mark erreicht. In erſter Reihe ind an Wenn die Vorſtäude der Börſen von Berlin, Lon⸗ 
Fein Arnulf und v.  Farjeonl, auch Prinz dieſen Abfindungen die Tiefbau, Kuappſchaſte⸗ 
Leopold, der Generalinſpekteur der 4. Armee“ und Steinbruchs⸗Berufsgenoſſenſchaſt betheiligt, 
8 8 8 Weihnacht — aber as diejenigen Genoſſenſchaften, deren 
Der Bundesrath wird vor Weißt nachten Bezirke den Grenzen naheliegen, wie die baieriſche laſſen wird, bevor dieſe Staaten ſich mit ihren 
ee letzte Sitzung abhalten. Auf der Baugewerls, die ſächſiſche Textil- und die Gläubigern derſtindig haben, ſo wird dies mehr 
225 12 i ſteht eine größere Anzahl ſächſiſch⸗tyüringiſche Eiſen⸗ und Stabl-Berußs⸗ Wirkung machen, als diplomatiſche Interventionen, 
enen bee = 5 e genoſſenſchaſt. denen, wie Jedermann im Voraus weiß, doch nach 
dem Inkrafttreten der talserlichen RR — Wie in dem Heere finden auch in der] der Natur der fraglichen Angelegenheit uicht durch 
vom 29. Juli und 17. August d. J. eingegange⸗ Marine alljährlich Auſſtellungen über den in der⸗ Kanonen Nachdruck verliehen werden kaun. Wie 
nen oder künftig noch eingehenden und dem F Adel ftatt 80 nach dieſen ſtellt ae ans: „ 5 
zuſchlag unterliegenden ruſſiſchen und finnländiſchen ſich dieſer zum bürgerlichen Element wie folgt: . hingewieſen, daß das geen . 


iterlie, N \ Von den gegenwärtig 819 aktiven "Geeoffizieren e Falle der Eidesleiſtung würde in das führen hat. Bis auf Weiteres iſt Schatzrath Dr. 

S aus ar 8 5 5 0 Pr ri ör N j oni N ici 1 5 

eee au, und Offiziersaſpiranten ſind 162 adliger Ab⸗ von der Kammer angenommene Geſetz nur „pro⸗ Gebiet jener Prüderie gehören und denmach der ur. König zum Bevollmächtigten Vertreter des 
viſoriſche“ Bedeutung habe. Es wird Aufgabe 


— 


ammlung, der ſogenannten Cumberlaudgallerie, 
weil er ſich ſeinem Gewiſſen gegenüber dazu ver⸗ dem Publikum zugänglich zu machen iſt. Der 
pflichtet fühlt oder weil er die Strafe des Geſetzes Herzoz ſtellt ſeinerſeits auf ſeine Kosten die erfor« | 
fürchtet. Wenn wir von den Antiſemiten abſehen, derlichen Aufſichtsbeamten an, die aber dienſtlich 
die nicht aus religiöſen Gründen, ſondern aus dem Landesdirektorium unterſtehen, außerdem be⸗ 
Raſſenhaß den ieraelitiſchen Richter ablehnen, ſo zahlt der Herzog für ſonſtige ſachliche Koſten der 
kaun doch die vorliegende Frage nur für den Provinz eine Pauſchſumme von jährlich 6500 
überzeugten Cbriſten gewiſſe Bedeutung haben. Mark. Der Herzog beſtellt feruer einen bier woh⸗ 
Hier liegt die Gefahr nahe, daß der Chriſt reli⸗ nenden Bevollmächtigten, dem der jederzeitige u- 
gioſes Gefühl und frömmelnde Prüderie ver- tritt zu den Sammlungen freiſteht und der alle 
wechſelt. Der Anſloß an einem israelitiſchen Verhandlungen mit dem Landesdirektorium zu 


don und Paris erklären, daß daſelbſt keine griechi⸗ 
ſche — und ebenſo keine portugieſiſche — nene 
Anleihe zum Handel und zur Notirung zuge⸗ 


Billigkeitsgründen in Anwendung bringen zu f Berechtigung entbehren. Nicht die Konfeſſion Herzogs ernannt. Die Provinz verpflichtet ſich⸗ 
laſſen, wenn die Einfuhr nachgewieſenermaßen für ſtammung, d. h. nahezu 20 Prozent. In den der Gleubiner; tern: der in erſter Neihe zu der des Richters — wobei ja auch nicht a ohne Zuſtimmung des 98105 eineſele ch Bud 
deutſche Rechnung auf Grund von Verträgen er⸗ einzelnen Chargen findet man folgendes Ver⸗ Bert g ger, ee Emiſſio 80 zu deren ſiſt, weshalb ein israelitiſcher Richter die koniglichen Staatsregierung andererſeits kein Stück 

folgt iſt, beziehungsweiſe erfolgt, welche vor dem hältniß: Von den augenblicklich 14 Admiralen der ie 1 n Sicken * 27 ln nn ſein, Handlung nicht ebenſo würdig und feier aus den Sammlungen herauszugeben. Es wird 
Zeitpunkt der Belauntmachung der laiſerlichen Flotte ſind nur 4 adlig, von den 3 Vizeadmiralen weite gie 5 155 er, eine baldide auder⸗ lich vollziehen ſollte wie ein anderer — wird aliſeitig anerkannt, daß dieſe Sammlungen, unbe⸗ 
Verordnung vom 20. Juli d. J. in gutem Glau- im Range der Geuerallieutenauts keiner. Dieſe n a nn nach Möglichkeit die Eidesleiſtung würdiger und wirkſamer machen, ſchadet der Bewahrung durch die Provinz, zum 
ben abgeſchloſſen worden find. Außerdem fell die ſind: der kommandirende Admiral Freiherr 1 ane Re elung zu erhalten. ſondern die Belebung und Stärkung des Wahr⸗ Fideikommiß des braunſchweigiſch⸗küneburgiſchen 
Vorlage Über die privatrechtlichen Verhältuiſſe der von der Goltz und die Kontreadmirale v. Reiche, Wirken die betheiligten Dörjen als Geſammt⸗ heitsſinnes in unſerm Volke.“ Geſammthauſes gehören; daher wird die Samme 
Binnenſchifffahrt und der Floßeret zur Berathung o. Diedrichs und Freiherr v. Senden Bibran. heiten in der oben bezeichneten Art ebenfalls dar⸗ Dieſen beherzigenswerthen Ausführungen ließe lung künftig auch den Namen der Fideikommiß⸗ 
Von den 36 Kapitäns zur See find 13, von den auf bin, jo dürfte dies auch durch diplomatiſcheſſich noch hinzufügen, daß der Eid um fo feierlicher gallerie führen. Die Ueberführung aus dem in 


gelangen. : OL pl von den . \ - 15 ö 
“ Die „Nordd. Allg. Ztg.“ nimmt heute das 67 Seorgettenfapitähe 1A, wen den 138 Kapitän⸗ Vorſtellungen unterſtützt werden können. wirkt, je ſeltener er gefordert wird, und je mehr Herxenhauſen belegeuen Gebäude, wo das Welſen⸗ 
Thema del „imperativen Mandate“ abermals zum lieutenants 24, von den 213 Lieutenauts 38, von =* Der braſilianiſche Bürgerkrieg zieht ſich man es vermeitet, ihn aus Beqnemlichkeitsrück⸗ muſeum ſich zur Zeit befindet, ſoll thunlichſt noch 


Aulaß, aut amen die diesbezüglich von der „Kreuz⸗ 55 143 Unterlientenauts zur See 31, von den über die Maßen in die Länge. Seit Wochen, ja ſichten eintreten zu laſſen. in dieſem Jahre erfolgen. Durch weiteren Ver⸗ 
zeitung“ rertretenen Anſichten zu polemiſiren. Ab⸗ 5 Seekadetten 20 und den TI Ladetten J ſeit Monaten bleibt die Lage am Lande ziemlich — Zu dem vielbeſprochenen Bankett, welches trag mit der Staatsregierung iſt das Verbleiben 
geſehen vom Artikel 29 der Verfaſſung, der ſolche chf Herkunft. Unter dieſen 162 zadligen See ſtationär, während Admiral de Mello, dank der der ruſſiſche Adel zu Ehren des franzöſiſchen der werthvollen Bibliothek hier im Staatsarchive 
imperative Mandate ausſchließt, erijtive noch Ar⸗ 5 . befinden ſich 4 . Heinrich größeren Beweglichkeit des Flottenmaterials, feine Botſchaſters Grafen Montebello gegeben hat, ebenfalls geſichert. Die meiſtens Familienbilder 
tikel 30, wonach „lein Mitglied des Reichstages n 5 XXV Prinz Reüß, der Stellung um etwas hal güuſtiger geſtalten wird der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ aus enthaltende Gemäldegalerie in Herrenhauſen wird 
zu irgend einer Zeit wegen ſeiner Aoftimmung .. fate I Wilhelm Adolf Günther von können, indem ihm das Eniſchlüpſen aus der] Petersburg die nicht unintereſſante Thalſache mit“ der Herzog zum Theil nach Wien nehmen, zum 
außerhalb der Verſamm Lu ng zur Der Jer ne ee und Karl Prinz von Bai von Rio gelang, in der eingeſtandenen Ab⸗ getheilt, daß zu dem Bankett auch die höheren andern Theil aber ebenfalls der Provinzialber⸗ 
antwortung gezogen werden darf“. Darau an⸗ Jſenburg un en, der letztgenannte bes ſicht, auf Neuwerbung von Schiffen und Maun⸗ Beamten des Auswärtigen Amts geladen waltung überweiſen Auch das Geſtüt in Herren 
Inüpfend gipfelt die Polemik der „Nord. Allgem. Geidſt erſt vn ang eines Ceckabetteu; ferner 18 ſchaften auszugehen. Während aber Admiral de waren, der Einladung jedoch nicht gefolgt ſiud. hauſen bleibt erhalten. : 
Zeitung in folgenden Schlußſatzen: Wer impera- 12018 une 20 Freiherren und Barene, während Mello ſich gegen die ihm gerüchtweiſe unter⸗ Daß Herr v. Giers ſich nicht eingefunden hat, Mainz, 18. Dezember. Schon vor längeren 
tive Mandate will, erkennt damit die abſolue 10 Seeeoitiztete dem gewöhnlichen Landesadel an- ſtellten monarchiſtiſchen Tendenzen mit vielem fand man durch deſſen Geſundheitsverhältniſſe zur Jahren hatte die Stadt von der Militärbehörde 
Souveränität des Volkes an, er verlegt den Jo ar Auch für die nächſten Jahre wird der Nachdruck gewehrt hat, erklärt fein Nachfelger Genüge erklärt, allein daß arch die anderen ge⸗ die Erweiterung des für den Verkehr unzuläng⸗ 
Schwerpunkt der legislativen Entſcheidung aus N 5 Bir der Marine in demſelben Verhältniß zu im Marine > Kommando vor Rio, Admiral laden geweſenen höheren Beamten durch ihre Ab⸗ lichen Neuthors begebrt, ein dringendes Bedürfniß 
der verfaſſungsmäßigen Volksvertretung in das = aan B bleiben, da ſich unter Saldanha, Exdireklor der Polytechniſchen Schule, weſenheit glänzten, wurde ſehr bemerkt. war aber damals nicht anerkannt worden. Nun 
Volk ſelbſt; huldigt alſo jenen demokratiſchen 115 10 achwuchs der Seeoffigiere, bei den See⸗ gerade die Rückkehr zur Monarchie als das — Nach einer Meldung aus Sofia wird derſhat die Feſtungsbehörde eingewilligt, das Neuthor 
Idealen, die im Plebiszit und Referendum ihren a ae dieſelbe Prozentzahl findet; Ziel des Auſſtandes. An Klarheit gewonnen hat neue bulgariſche Zolltarif vor dem Jahre 1895 ſewie die Poterne Nikolaus am Rhein und die 
Ausdruck in anderen Ländern bereits gefunden don 208. ffiziersaſpiranten find 38 adliger Ab⸗ die Lage in Braſilien durch ſolche eklataute Wider⸗ nicht in Kraft treten. ganze zwiſchenliegende Umwallung niederzulegen. 
haben. So lange aber demolratiſche und ſtammung. ſprüche ſicher nicht, andererſeits hält ſich Präſident — Laut einer Meldung des „Standard“ aus Um dieſe Arbeiten ſofort in Angriff nehmen zu 
monarchiſch⸗ konſervatipe Prinzipien unvereinbar — Von der Vorausſetzung ausgehend, daß] Peixoto, auf die Ergebenheit der Armee zählend, Newyork hat Nußland in Amerika bei der Re⸗ können, ſoll die Stadt die Koſten vorlegen, bis 
bleiben, wird man vom Standpunkte der letzteren in Malmedy an der belgiſchen Greuze die Er⸗ mit Erfolg. Die Eutſcheidung des Kampfes mington⸗Compauy große Lieferungen von Pa⸗ der Betrag aus Reichsmitteln bewilligt iſt. — 
ſich gigen imperative Mandate zu erklären haben, richtung eines „deutſchen vagers“ eruſthaft geplant] dürfte nun, von unvorhergeſehenen Zwiſchenfällen tronen und anderem Kriegsmaterial beſtellt. Unter den in Biſchofsheim wegen Verausgabung 
mögen die letzteren auch unter noch fo unſchuldigen werde, weiſt die „Judependauce beige” darauf Abſtand genommen, wahrſcheinlich durch die Er⸗ == Wenngleich die umfangreicheren, auf Ab⸗ ſalſchen Geldes verhafteten drei Perſonen befand 
Formen präſentirt werden. i bin, daß auf dieſe Weiſe der deutſchen Armee in ſeigniſſe in den 952 7 herbeigeführt werden, änderungen der Gewerbeordnung hinauslaufenden ſich auch der Verfertiger der falſchen Münzen, ein 
Ga Der Kaiſer unternahm im Laufe des der Richtung nach Belgien hin Wege eröffnet wo das republikaniſche Regime keineswegs durch- geſetzgeberiſchen Arbeiten in der nächſten Zeit kaum Anarchiſt Namens Ruppert aus Wiesbaden. Bei 
geitrigen Nachmittags einen Spazierritt durch den würden, deren ſich in gewiſſen Eventualitäten zu gängig beliebt iſt. In Waſhington ſcheint man ſo gehindert werden können, daß eine von ihnen der Feſtnahme hatte er ſich cinen andern Namen 
Wildpark und in die Umgebung deſſelben. Nach bedienen ein höheres Iutereſſe gebieten könnte. hinſichtlich der Stellung Peixotos nicht ganz ohne noch in der gegenwärtigen Tagung dem Reichs- beigelegt. Ruppert war auch ſeitens der Staats⸗ 
der Räte: ins Neue Palais arbeitete der Kaiſer „In 48 Stunden“, heißt es in dieſem Zufammen- Sorge zu ſein; jedenfalls hat der amerikaniſche tage wird unterbreitet werden können, ſo dürfte anwaltſchaft Frankfurt a. M. wegen Falſchmün⸗ 
bis zur Abendtafel allein. Zu letzterer waren bange, „würden die an dieſem Punkte konzen⸗Geſandte in Rio gemeſſene Weiſung, vor den doch für die Zeit nach der Wiederaufnahme der zerei ſteckbrieflich verfolgt. Die übrigen hier und 
keine Einladungen ergangen.” Heute früh erledigte trirten rheiniſchen Garniſonen in Lüttich fein. Braſiliauern fein Hehl daraus zu machen, daß die Reichstagsſitzungen die Vorlegung einer kleinen in Wiesbaden feftgenommenen Perſonen waren 
der Kaiſer zunächſt Regierungsangelegen eiten und Judem ſie daun Lüttich im Norden laſſen, würden Union von einer Zurückführung des monarchiſchen] Novelle zur Gewerbeordnung zu erwarten. fein. anſcheinend Helfer bei der Verausgabung des 
1 daun die Vorträge des Wirklichen Geheimen ſie faſt mit derſelben Geſchwindigkeit nach der Regiments ſich keine Beſſerung ihrer Beziehungen Dieſelbe wird ſich nur auf zwei Paragraphen der falſchen Geldes. F 
athes Dr. v. Lucanus, ſowie des Miniſterpräſi⸗ offen gebliebenen Lücke von Ardenne und nach zu dem mächtigſten ſüdamerikaniſchen Staats⸗ letzteren beziehen. Einmal ſoll darnach der Handel Leipzig, 20. Dezember. Die beiden fran⸗ 
denten Grafen zu Enlenburg. N Huy gelangen, das in jo mittelmäßiger Weiſe weſen verſpreche. 2 j mit Droguen und chemiſchen Präparaten in den zöſiſchen Spione wurden heute nach der Feſtung 
für = Der graue Mlitarmantel, der ſeit Kurzem vertheidigt iſt. Mit einem Konzentrirungs lager! — Der Bund der Landwirthe nimmt ſich Abſ. 1 des J 35 aufgenommen und ein neuer Glatz überführt. E 3 
ER e breußiſchen Offiziere endgültig eingeführt in Malmedy würde Deutſchland ohne Mühe nach immer mehr die Sozialdemokratie zum Muſter; [dritter Abſatz zu dieſem Paragraphen geſchaſſen Straßburg, 19. Dezember. Während man 
un auch für die Unteroffiziere und Mannſchaſten dem Punkte debouchiren, der an der franzöſiſchen im „Schwiebuſer Intelligenzblatt“ findet ſich] werden, wodurch die Wiederaufnahme beſtimmter, in Dentſchlaud vereinzelt die Begnadigung der 
in Ausſicht genommen iſt. wird vorerſt in Baiern Grenze den Uebergang am leichteſten geſtattet. und “folgendes Inſergt; j einmal unterſanter Gewerbebetriebe mözlich ges!beioun vom Reichsgericht wegen Spionage verur⸗ 
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theilten franzöſiſchen Offiziere anraty, erinnert die kann ſchon deshalb ſchwer in 
„Straßburger Poſt“ mit Recht daran, 


in wirkſamer Weiſe 
mit welcher vorgegangen werden, weil fie nach Verübung 
Spione ihrer Thaten das ruſſiſche Gebiet verlaſſen und 


Auftraggeber m ihm daraufhin ſunf Zehupfennig⸗ 
ſtücke offerirte, bedeutete er derjeiben, 


Voit nach dem Hofe des Kranlenhauſes, um 


* Härte in Frankreich ſogenannte deutſche 

behandelt worden ſind: 
0 Die Franzoſen haben vor einigen Jahren 
einmal einen ehemaligen deutſchen Offizier, 
mit einer Franzöſin verheirathet war und als Ge⸗ 
ſchäftsreiſender in Frankreich herumfuhr, verhaftet, 
vor das Gericht in Nancy geſtellt, für ſchuldig er⸗ 
ö — trotzdem der Mann nicht geſtändig war, 
wie die beiden Spione in Leipzig — und zu drei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Dieſe drei Jahre 
hat der Uuglückliche ausgehalten bis auf den letzten 
Tag, ja man hat ihn ſogar noch einen Monat 
länger in Haft gehalten. 


ſich in der Türkei, ſowie in Perſien verbergen, 
wo eine Verfolgung faſt unmöglich iſt. Die 


der Urſachen des Unweſens ſind verſchiedener Art. Be⸗ 


kauntlich ſteht das Volk auf einer wenig ent⸗ 
wickelten Kulturſtufe. Ein großer Theil des⸗ 
ſelben führt ein Hirten⸗ und Nomadenleben. 
Dieſe Bevölkerungselemente ziehen im Sommer 
mit den Heerden in die Berge, um im 
die Thäler zurückzukehren und dann zur Geiſel 
der anziſſigen Bevölkerung zu werden. Nament⸗ 
lich werden Felder und andere landwirthſchaftliche 


Den größten Theil Anlagen oft muthwillig von ihnen verwüſtet. wurde der A 


5 8 Falle mindeſtens der 
arkſtückes als Einheitsgröße 
ſolches daher in fünf Exemplaren 


Werth eines Allerdings nicht jeder kann die Madonna ſehen, 
anzuſehen und nicht alle, die etwas ſehen, 
beizubringen ſei. Etwas ein Madonnenbild; 


daß in dieſem an dem Anblick des Wunderbildes zu erba 


erkennen in dieſem Zucker (Fair 
0 \ Exen en ſei. eunenbild manche Ungläubige be Ma is per Dezember 44,25, per Januar 43,25, 
Nachdem die Kundin dieſen Betrag entrichtet, haupten ſogar, die Erſcheinung ſei nichts als eine per Mai 45,25. 


uen. ficates per Januar 


e 


ſich Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line eerti⸗ 

ficates ir 79,50. Schmalz 
und loko 8,00, do. (Rohe u. Brothers) 8,25. — 
refining Muscovados) —,— 


— Rother Win ter⸗ 


wurde ſie mit der Verſicherung entlaſſen, beſondere Strahlenbrechung in einer fehlerhaft ge⸗ Weizen loko 68,25, per Dezember 66,75, per 
daß der Geliebte nun baldigſt erſcheinen goſſenen Fenſterſcheibe, und eine reiche Einbildungs⸗ Januar 67,12, per März 69,62, per Mai 
müſſe, da letzteres jedoch nicht eintraf, erſtattete kraft könnte daraus auch noch andere Bilder er- 71,87. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. 


< er das Mädchen Anzeige von dem Vorfall. f 
Winter in Gericht hielt den Betrug für zweifellos und ver⸗ Neapeler Lottoſpieler haben bereits die Glücks⸗ nuar 16,82, 
urtheilte K. zu 4 Monaten Gefängniß. | 


— Dem 


emeritirten Lehrer Tegge | 
Grünhof, früher zu Papenderf im Kreiſe Prenzlau, biſchöflichen L 
dler der Juhaber des königlichen Haus⸗ 


Das kennen. 


nummern des Wunders 


zu 10 — 66 — 73 


Wunder an die Kurie geſandt. 


N feiner Strafe hat dieſer angebliche deutſche Spion, Die Gefahr, in der fein Ackerland beſtändig 


obwohl ſeine Führung im G 


efäugniß ſtets tadel⸗ ſchwebt, veranlaßt den Bauer dann nicht ſelten, 


war, in Einzelhaft zubringen müſſen, die die bisherige Thätigkeit aufzugeben und ſich den 


ordens von Hohenzollern verliehen. 


FCC 


Erklärung der Erſcheinung 
zu erwarten. 


Die Wallfahrten dauern aber fort, die 


Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, do. per Ja⸗ 


do. per März 16,17. Mehl 


herausgerechnet (4 — 8.— (Spring clears) 2,20. Zucker 2,62. Kupfer 
) und ein Profeſſor des erz⸗ loko 10,50. 
heeums hat einen Bericht über das 


Chicago, 19. Dezember. Weizen per 


t Eine unfehlbare Dezember 61,00, per Mai 66,75. Mais per 
iſt darnach in Kürze Dezember 34, 75. 


Speck ſhort 
Pork per Dezember 12,20. 


clear nom. 


CCC ͤ coc 


feinen Haftgenoſſen nur dann auferlegt wurde, Nomaden anzuf 


chließeu. Einen anderen 


Grund der Vermiſchte Nachrichten. 


wenn fie ſchwere Disziplinarvergehen u. ſ. 


w. bee Verwilderung bildet die Schwierigkeit des Landbaues 


Berlin, 20. Dezember. Heute früh um 


Viehmarkt. 


Zangen hatten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Dezember. Kaiſer Franz Joſef 
leidet an einer leichten Erkältung, wird aber mor⸗ 
gen wieder Audienzen ertheilen und an dem Hof⸗ 
diner theilnehmen. 

5 Wien, 20. Dezember. Deu Morgenblättern 
= aufalge wurden aus dem Pulvermagazin in 
i akonitz (Böhmen) 32 Kilogramm Dynamit ge⸗ 
ſtohlen. Abends fand eine heftige Exploſion ſtatt, 
durch welche das Haus des Advokaten Wolf arg 
verwüſtet wurde; die Familie des Letzteren wurde 
ohnmächtig, aber unbeſchädigt aufgefunden. Die 

Anterſuchung iſt im Gange. 

Prag, 20. Dezember. Das gegen den Advo⸗ 
taten Wolf in Rakonitz verübte Dynamit⸗Attentat 
wird der ſozialiſtiſchen Partei zugeſchrieben. Es 

ſind umfaſſende Sicherheitsvorkehrungen getroffen 

worden. 

Prag, 20. Dezember. Bezüglich des Atten⸗ 
tates in Rakonitz wird authentiſch gemeldet: Am 
17. d. Mts. Nachts wurden die 327 Kilogramm 


Dynamit aus dem Pulvermagazin entwendet, das 


Attentat auf das Haus des Advokaten Wolf er⸗ 

folgte am 18. d. Mts. Es ſcheint, daß die 
Dynamitpatronen vom Trottoir aus in den Haus⸗ 

. — geworfen wurden. Auf die Ergreifung des 

5 elthäters iſt eine Belohnung von 500 Gulden 

ausgeſetzt. 1 

Mehrere bereits vorgenommene Hausſuchungen 
blieben erfolglos. 


Schweiz. 
E Bern, 20. Dezember. Die Bundesverſamm⸗ 
lung beſchloß eine Reviſion der Bundesverfaſſung, 
wodurch der Bund die Beſugniß erhalten ſoll, 
einheitliche Vorſchriften auf dem Gebiete des 


Die Stadtwache wurde verſtärkt. 


im Kaukaſus, da viele Landſtriche unter Dürre 
und Trockenheit zu leiden haben. Der Umfang 
des Landes, welches wüſt daliegt, wird jedes Jahr 
größer. Nun ließe ſich dem Uebelſtande durch 
künſtliche Bewäſſerungsanlagen und Kanaliſationen 
abhelfen, aber die Regierung thut nichts in dieſer 
Richtung. Vielfach findet man ſogar die Ruinen 
von landwirthſchaftlichen Anlagen, die vor der 
Eroberung des Landes durch die Ruſſen hergeſtellt 
worden waren und auch offenbar in gutem Be⸗ 
trieb geſtanden haben. Beſonders thätig iſt in 
dieſer Hinſicht der gruſiniſche Zar Wouhtang VI., 
ein Zeitgenoſſe Peters des Großen, geweſen; in 
den noch erhaltenen Erlaſſen deſſelben finden ſich 
viele Beſtimmungen, welche die Bewäſſerung der 
trockenen Landſtriche betreffen. Die ruſſiſche 


ſtändig zerfallen. Gen giebt man dieſe Ur⸗ 
ſachen des wirthſchaftlichen Verfalls und der da⸗ 
mit verbundenen Verwilderung nicht zu; man 
glaubt vielmehr in dem bekannten Waffentragen 
ſeitens des männlichen Theils der Bevölkerung den 
Urquell des Uebels zu finden. Es iſt allerdings 
nicht zu leugnen, daß der Dolch, welchen der 
Kaukaſier immer bei ſich führt, bei ausbrechendem 
Streite häufig zur Anwendung kommt, und zwar 
auch in den beſſeren Kreiſen. Nach ſtatiſtiſchen 
Erhebungen kämen im Jahre 1891 im euro⸗ 
päiſchen Rußland auf eine Million Einwohner 
29 Morde, im Kaukaſus dagegen 85. In den 
Kreiſen Jeliſawetpol und Eriwan war dieſe An⸗ 
zahl ſogar auf 150 geſtiegen. In Folge dieſer 
wenig erfreulichen Erſcheinungen wollte man eine 
Zeit lang der Bevölkerung das Waffentragen über⸗ 
haupt verbieten, man iſt aber hiervon abgekom⸗ 
men, weil man ſich überzeugte, daß der Befehl 
zu viel böſes Blut machen würde. Jetzt ſollen 


Gewerbeweſens aufzustellen. Dieſe Reviſion unter- nun die Ausnahmebeſtimmungen dem Räuber⸗ 


ſiegt der Volks⸗ und Kantongl⸗Abſtimmung. 


Belgien. 


2 Brüſſel, 20. Dezember. In einer Ver⸗ 
ſammlung 
Kommiſſion zu ernennen und dieſelbe mit einer 

Unterſuchung darüber zu beauftragen, auf welcher 
- Grundlage zwiſchen der Regierung und der 

Rechten eine Einigung betreffs der Meinungsver⸗ 
ſtchiedenheit über die proportionelle Vertretung zu 
erzielen ſein würde. 


3 Frankreich. 
1 Paris, 20. Dezember. Louiſe Michel er 
Alärte geſtern einem Redakteur des „Matin“, 


** 


welcher fie in London interviewte, daß fie das ſtreckt ſich auf 47 Gouvernements des a 
Attentat Vaillants vollſtändig billige. Der Zweck 


der Anarchiſten ſei, jede Autorität abzuſchaffen. 


Uebrigens ſeien alle ſozialen Konventionen über⸗ 


5 5 man brauche kein Vaterland und keine 
9 amilie mehr. 
on 20. Dezember. Nach hier vorliegen ⸗ 
den Nachrichten aus Bangkok iſt der König von 
Siam ſchwer erkrankt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 19. Zune „Telegraph“ und 

Times“ wenden ſich in heftigen Leitartikeln gegen 
die griechiſche Unehrlichkeit und den Miniſterpräſi⸗ 
deuten Trekupis, der wie ein Seeräuber die aus⸗ 
wärtigen Aktionäre plündere. 


zufolge 


weſen ſteuern. Aber die tiefere Urſache des Uebel⸗ 
ſtandes werden ſie nicht hinwegzuräumen im 
Stande ſein. url 

Der „Rowoje Wremja“ ift vom Miniſter 


der Rechten wurde beſchloſſen, eine des Innern ein ſtreuger Verweis wegen Ver⸗ 


öffentlichung eines kritiſchen Aufſatzes über die 
Marine⸗Verwaltung ertheilt worden. Der Artikel 


enthielt ſcharfe Angriffe gegen die letztere, weil ſie 


bei der Ernennung der Offiziere wenig Gewicht 
auf die Qualifikation derſelben zu ihrem Be⸗ 
rufe lege. | 

Petersburg, 20. Dezember. Das Geſetz 
betreffend die Sicherung des bäuerlichen Grund⸗ 
beſitzes gegen wucheriſche Aufkäufe wird erſt Mitte 
Januar 1894 publizirt werden. Das Geſetz er⸗ 
päiſchen Rußland, während die baltiſchen Gouver⸗ 
nements und Polen von dem Geſetz nicht betroffen 
werden. 


Amerika. g 


Newyork, 20. Dezember. Nach einer De⸗ 
peſche des „Newyork World“ aus Guayaquil 
haben die Regierungen von Ecuador und Peru 
das Anerbieten der columbiſchen Regierung auge⸗ 
nommen, hinſichtlich der ſtreitigen Grenzfrage die 
Rolle eines Vermittlers zu übernehmen. | 

Dem „Newyork Herald“ wird aus Monte 
video gemeldet, daß Depeſchen aus Rio de Janeiro 
der engliſche Geſchwader⸗Kommandaut 


U 


„Daily Telegraph“ Inſtruktionen aus London erhalten habe, die 


daß in Griechenland jetzt alles feil ſei. Blokade nicht anzuerkennen und die engliſchen 


glaubt, 

: Ela ſolle ſich nicht wundern, weun Griechen⸗ 
land Korfu oder andere Inſeln an Rußland oder 
Frankreich verkaufe oder verpachte. 

5 Gladſtone verbringt die Weihnachtsferien in 

Brighton. Widerſprechende Gerüchte behaupten 


einerſeits, daß er das Parlament aufzulöſen beab⸗ 


ſichtige, andererſeits, daß er eine zweijährige 
Seeſſion befürworte, wodurch eine neue Thronrede 
überflüſſig werden würde. 


Hußland, 


Petersburg, 16. Dezember. 
Kaukaſus ſind ſoeben Ausnahmebeſtimmungen 
veröffentlicht worden. Zeitweilig ſollen ſchwere 
Verbrechen, wie Mord, Raub, Brandſtiftung, be⸗ 
waffneter Ueberfall von Eiſenbahnzügen, Reiſen⸗ 


den x. nach Kriegsrecht vom Kriegsgericht abge⸗ ſonderu erblickt darin eitel Schwindel und zitirt nommen werden mußte. 
Der Grund der Maßregel iſt aus ſolchem Grunde die eifrigen Diener des Orakels ) 
in der mehr und mehr um ſich greifenden außer⸗ vor Gericht. In dem geſtern zur Verhandlung rergangenen 8. Dezember, dem Feſte der Em⸗ 
ädchen, pfängniß, zum erſten Mal wieder mit Blumen⸗ 
ſich zu ſchmuck und Kerzenglanz an ſeiner frühern Stelle 


urtheilt werden. 


ordentlichen Unſicherheit zu ſuchen. 


Nummer der in Tiflis und anderen Städten das den früheren Geliebten wieder an 
dieſes Gebietes erſcheinenden Zeitungen berichtet feſſeln wünſchte, 
von frechen räuberiſchen Ueberfällen, Morden ꝛc., Schwierigkeiten bereitete, da derſelbe ihrem Ge⸗ 
die ſozuſagen unter den Augen der Polizei ver⸗ ſichtskreiſe gänzlich entrückt war. Der Angeklagte 
welche zeigte ſich bereit, den Ungetreuen herbeizuſchaffen, 
reiben, doch benöthigte er dazu fünf Geldſtücke, 


übt werden. Gegen die Räuberbanden, 
Samentlich au der Greuze ihr Weſen t 


Berlin, den 20. Dezember 1898, 


Faſt jede ſtehenden Fall handelte es ſich um ein M 


Jutereſſen zu ſchützen. Peixoto habe offiziell die 

„Plaza Harmonia“ als neuen Landungsplatz 

für die Kriegsſchiffe der auswärtigen Mächte be⸗ 

zeichnet. 

Stettiner Nachrichten. | 
Stettin, 21. Dezember. Vor der vierten 

Strafkammer des hieſigen Landgerichts er⸗ 


Regierung hat ſich aber niemals darum geküm⸗ werden. 


mer, und jo find jene ſrüheren Anlagen jet voll Bedeutung; fie kam aus der Reinickendorfer öſterreichiſch-ungariſchen S 
Straße Nr. 48. Hier war ein Arbeiter Dunkel wurde nicht geräumt: Bako = 
in Krämpfe gefallen und hatte dabei eine Petro⸗ pro 100 Pfund mit 50-55 Pfund Tara pro 


nicht ſehr gefährlich. 


7 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Haufe Berlin, 


Rathhausſtraße 1 gerufen. Dort befindet ſich Zentral⸗Vieh hof.) 

„ 1 ſich Zum Verkauf ſtanden 1117 
Er SR N 160 8 
Feuerwehr fand ſchon einen ausgedehnten Feuer⸗ und 755 Galizier), 2499 Kälber, 2196 Hammel. 
5 16) 8 FR Von den Rindern, unter denen ſich übri⸗ 
geſetzt Packete mit Zündhölzern, während die aufs gens 911 Ueberſtänder vom Sonnabend befanden, 


das Zündwaarengeſchäft von J. Maſcha (Firma der Direktion.] 
A. Klimitz). Die von ſechs Stellen aus allarmirte Rinder, 


herd vor. Mit lautem Knall explodirten fort 


20. Dezember. (Städtiſcher 


[A 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Hamburg, 20. Dezember. (Privat⸗Tele, 
gramm.) Das Urtheil im Fahrkarten 
prozeß lautete gegen den Schaffner Martens 
auf 2 Jahre 5 Monate Gefäuguiß, Brauns, Held, 
Lorke und Palm wurden freigeſprochen, die Uebri“ 


mtlicher Bericht 


flammenden Feuerwerkstörper in Brillantflammen wurde reichlich die Hälfte, ausſchließlich geringe gen erhielten Strafen von 3 bis 18 Monaten Ge’ 


in die Höhe gingen. Der Feuerwehr blieb nichts Waare, zu Preiſen des letzten Marktes verkauft. 
Eng ge Men) Der Malt inländiſcer Schweine, am 
Waſſers zu erſäuſen und im Ulebrigen dafür zu dem, wie ſtets vor dem seit, leichte, nicht fette 
ſorgen, daß die Gefahr ſich nicht weiter aus⸗ Waare bevorzugt wurde, wickelte ſich etwas reger 
ſehr beträchtlich ab, als in letzter Zeit und wurde g 
81 a = a Mun Aue darüber, urtheilt. 
Umfange, da derartige Vorräthe nicht verſichert 2. Qualität 51—53 Mark, 3. Qualität 46—50 
— Unter den ſieben Meldungen, die Part Galizier 44—45 Mark. Alles pro 100 
Pfund mit 20 Prozent Tara. 


übrig, als die Flammen mit großen Mengen 


1 


dehnte. Der Schaden iſt 


trifft den Geſchäftsbeſitzer in vollem 


geſtern Abend einliefen, war eine von ernſterer 


leum⸗Lampe umgeſtoßen. Der Brand wurde Stück. 


glücklicherweiſe ſchnell entdeckt; trotzdem hatte 


Dunkel, als er mit feinen noch unverſehrten zwei vorwöchentlichen Preiſe. 1. 
Kindern durch den Hausverwalter Schröder und ausgeſuchte Waare darüber; 
Feuermann Pens aus dem brennenden Zimmer 57 Pf., 3. Qualität 38—47 Pf. pro 1 Pfund 


gerettet wurde, ſchon erhebliche Brandwunden an Fleiſchgewicht. 
Hand und Arm und leichtere im Geſicht erlitten. 8 
Der Mann war durch den Schreck anſcheinend zu unveränderten 
geiſtesgeſtört geworden; er widerſetzte ſich den An⸗ 
ordnungen des herbeigeholten Arztes Dr. Bock und 
mußte ſchließlich auf Anordnung der Polizei nach 
der Charitee gebracht werden. 

— Ein ſchwerer Kampf zwiſchen einem ent⸗ 
ſprungenen Verbrecher und zwei Schutzmännern 
entſpann ſich geſtern Abend um 6 Uhr in der 
Paſewalkerſtraße. 
Robert Nehls, der noch eine Zuchthausſtrafe von —,—, 
16 Monaten zu verbüßen hat, wurde ſeit einiger 
Zeit von den Behörden vergeblich geſucht. Den 75 Prozent 
Beamten des 91. Polizei⸗Reviers wurde Mit⸗ Brod⸗Maffinade 


Wetter: Schön. 


Bakon 


. 


Am Hammel markt nur 


Preiſen. f 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 20. Dezember. Spiritus loko ohne ſähen, Geld herauslocken. Der verhaftete Maler 
Faß 50er 47,80, do. 70er 28,40. Still. — heißt Leopold Goldſchmidt. 


l Magdeburg, 20. Dezember. | 
Der 22 Jahre alte Arbeiter bericht. Kornzucker exkl, von 92 Prozent des „Reiter 
neue 13,75. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 13,10. Nachprodukte exkl. 
Rendement 


4. —.—. 


theilung gemacht, daß ſich der verfolgte Verbrecher —.—. Gemahlene Raffinade 


bei einer Frau in dem Hauſe Paſewalkerſtraße 8 
verſteckt halte. Nachforſchungen ergaben, daß ſich 
ein Mann, deſſen Beſchreibung auf den Geſuchten 
paßte, bei einer Frau M. aufhalte. Geſtern be⸗ 
gaben ſich zwei Beamte vor die Wohnung, aus 
der ihnen ein Mann entgegentrat, in dem ſie ſo⸗ 
fort den Zuchthäusler erkannten. Als er mit 
dem Namen Nehls augeſprochen wurde, ant⸗ treidemarkt. 
wortete er lachend, daß er nicht Nehls, fone 16,25, do. 
dern Schmidt heiße, und legte auch 
ſächlich einen auf dieſen Namen lautenden Aus⸗ loko 14,75, 
weis vor. Einer der Schutzmänner war aber —.—. 
ſeiner Sache ſehr ſicher, faßte den vorgeblichen 
Schmidt an und forderte ihn auf, nach der Wache lolo 51,00, 
mitzutommen. Der Arreſtant ſchlug aber den Schön. 

Beamten mit der Fauſt in's Geſicht und traf 


12,40 bez. u. 8 
B. Lat Ruhig. 


per 


mann den Verhaſteten losließ. Letzterer eilte die Santos per De 


Treppe hinunter und ſuchte nach der Straße zu per Mai 79,75, 


entkommen. Der zweite Schutzmann aber hielt Ruhig. 
ihn vor dem Haufe feſt, und es entſpann ſich ein 

neuer Kampf, bei dem der Beamte wahrſcheinlich Uhr. 
unterlegen wäre, wenn ihm nicht der 


ſtellte es ſich heraus, daß mau es in der That s 
mit dem gefuchten Nehls zu thun hatte. Da, Weizen 


gemacht und 
mußte er zunächſt nach der 
werden, wo er als Polizeigefangener Unterkommen 
gefunden hat. Die Verletzungen find ſcheinbar duktenmarkt. 


Nehls am Kopfe verletzt hatten, ſo per 


Charitee gebracht Frühjahr 6,03 G., 6,95 B. 


Rom, 15. Dezember. Die gläubigen Nea⸗ 467 B. 
politaner haben der Wunder noch nicht genug, 


Gemahlener Melis I. mit F 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Dezember 12,25 G., 12,30 B., per 


Januar 12,32½ G., 12,35 B., per Februar Stadtrathsſitzung von Saint Denis wurde die 


Köln, 20. De 


that⸗ 16,75, per November —.—. 


i Zuckermarkt. 
auf der | Rübeurohzucker 1. Produkt Baſis 88 p 


„ per März 


chweinen war matt; es Dampfers 


10,50. 
Brod⸗Raffinade II. Gendarmerie mußte von ihren Feuerwaffen Ge⸗ 


fängniß. Von den Viehhändlern ſprach das Ge⸗ 
richt Markus, Aron und Roſenberg frei, die An 
dern wurden zu 2 bis 6 Monaten Gefängniß und 


geräumt. 


Wien, 20. Dezember. Nach einer Meldung 
Der Handel in aus Trieſt wurde in einer Kaffeeladung des 
„City of Alexandria“, auf welchem 
unter verdächtigen Umſtänden auf hoher See 
Feuer ausbrach, eine mit Dynamit gefüllte Höllen⸗ 


ier 44—45 Mark 


Kälber erzielten bei ruhigem Handel die maſchine gefunden, welche dem Artillerie⸗Labora⸗ 
Qualität 58 —65 Bi, terium übergeben worden iſt. 


Qualität 48 bis | 


Peſt, 20. Dezember. Die gemeldete Falſch, 
ö münzeraffaire ſtellt ſich als ein großartiger, nach 
geringer Umſatz amerikaniſchem Muſter arrangirter Schwindel 
beraus. Man wollte leichtgläubigen Perfonen 
unter der Vorſpiegelung der Herſtellung falſcher 


Banknoten, welche den echten täuſchend ähulich 


Zucker- Peſt, 20. Dezember. Nach einer Meldung 
Lloyd“ fand in der Ortſchaft Mra⸗ 
morak im Kubiner Bezirke anläßlich der Wahl 


Dorfrichters eine Bauernrevolte ſtatt. Die 


rozen 
Matt. — des 


mit Faß — —. brauch machen, wobei zwei Dorfbewohner getödtet 


aß . Geſchiſtel. und vier verwundet wurden. 


Paris, 20. Dezember. In der letzten 


12,50 bez. 1. beautragte Glückwunſchzuſchrift an die Pariſe. 


zember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Kammer unter der Bemerkung eines Stadtrathg 


Weizen alter hieſiger koko abgelehnt, daß die Regierung das Attentat her. 


fremder 
Ma 


Peſt, 20. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Bro» 


Weizen 


Frühjahr 7,43 G., 7,45 B., per Herbſt 7,65 G., lle 
Hafer per Frühjahr 6,73 G., 6,75 Koalition erbaue. 


8. Muis per Mai⸗Juni (1894) 4,09 G. % . 


obwohl ſich jährlich zweimal in ihren Mauern B. — Wetter: Schon. 


das Wunder des Flüſſigwerdens an dem ver⸗ 


| Havre, 20. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. | 
trockneten Blute des heiligen Jannarius vollzieht. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
ſchien geſtern der Handelsmann Karl Kunze Sie haben in deu letzten Tagen ein neues entdeckt, Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


neuer biefiger 15,75, fremder lolo vorgerufen, um die Amneſtie zu verweigern und 

Roggen hieſiger 
do. fremder 16,50, 
Hafer alter hieſiger loko —.—, 
neuer hieſiger 17,25, 


115 Nobember das Ausnahmegeſetz zu verlaugen. 


do. Rom, 20. Dezember. Crispi wird im Ja⸗ 
17,00. Nübel nuar eine Reiſe nach Sizilien antreten, um die 
B. — Wetter: aufrühreriſche Bewegung der Arbeiterverbände 


Hamburg, 20. Dezember, Vormittags 11 gegen die Negierungsmaßregeln zu prüfen. 
deſſen Naſeubein jo empfindlich, daß der Schutz- Ur. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
zember 83,00, per März 81,50, 
per September 77,00. 


London, 20. Dezember. Bei der geſtrigen 
Flottendebatte im Unterhauſe führte der Schatz⸗ 
kanzler Harcourt aus. daß England im Jahre 


Hamburg, 20. Dezember, Vormittags 11 1898 22 Schlachtſchiffe erſter Klaſſe gegen 15 
. franzöſiſche und 


9 ruſſiſche derſelben Gattung bes 


t. Reude⸗ fügen werde. Die Aufrechthaltung des Uebers 


Treppe Verwundete zu Hülfe gekommen wäre. ment neue Ufance frei an Bord Hambur ; 53 j 
Beiden gelang es, den ſich Widerſetzenden zu über⸗ per Dezember 12,35, per März 12,55, per Ma gewichts der britiſchen Marine werde die erſte 
wältigen und nach der Wache abzuführen. Hier 12,72½¼, per September 12,80. Ruhig. Sorge der Regierung fein, Einen mächtigen Ein, 


ien, 20. Dezember. Getreid emarkt. druck rief die Rede Chamberlains hervor, welcher 


em | N . ver Frühjahr 7,64 G., 7,66 B. unter ſtürmiſchem Beifalle der 
VVV e a de e G 8 8 e daß Englands nationales Leben jetzt von 


Oppoſition er⸗ 


der Gnade der Verbrüderung Frankreichs und 
Rußlands abhänge. England müſſe fünf Kriege 
ver ſchiffe bauen für je drei, welche eine ausländiſche 


loko ruhig, 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 21. Dezember. 
Zunächſt ziemlich trübes, regneriſches, nach⸗ 


mann von hier unter der Anklage des Betruges. die Madonnen ⸗Erſcheinung in der Hoſpitallirche per Dezember 102,75, per März 100,50, per ger auftlärendes Wetter mit friſchen weſtlichen 


die „nicht alle werden“, die Zukunft zu enthüllen, 
doch will die heutige Juſtiz, wie der Angeklagte ſchon 
früher zu erfahren Gelegenheit hatte, von der Wun⸗ 
dergabe der Pythia durchaus nichts mehr wiſſen, 


was ihr jedoch ungewöhnliche 


Kirche hatte im Jahre 1833 der Bruder Allevi 
nach und nach ſo ſtark verblichen war, daß im 


Das Bild wurde auch — Roheiſen. 

mit einem neuen Goldrahmen verſehen und am Sh. 7 d. 
Glasgow, 

Uhr 5 Minuten. 


feierlich umgeben. Tags darauf erſchien plötzlich 


„ Tags d 0 Newyorke, 
das Madonnenbild in ſeiner vorherigen Geſtalt 


und als die 


Für den K. befaßt ſich ſeit Jahren damit, ſolchen Leuten, bei Pellegrini zu Neapel. Für einen Altar dieſer Mai 98,75. Kaum behauptet. 

a London, 20. Dezember. 
ein Bildniß der Immaculata geſchenkt, welches bars good ordinary brands 43 tr. 2 Sh. 6 d. 
£ Zinn (Straits) 75 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
letzten Monat eine Reſtauration deſſelben vorge⸗ 16 ir. 17 Sh. 6 d. Blei 9 Lſtr. 15 Sh. — d. 
Mixed numbers warrants 43 


20. Dezember, 
Roheiſen. 


warrants 43 Sh. 10 d. Stetig. | 
9. Dezember, Abends 6 Uhr. Unterpegel — 0,18 Met 
} } l (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
auf einer neu eingeſetzten Fenſterſcheibe des an⸗ york 716/% do. in New⸗Orleans 7,25. 


I 
A Winden, etwas wärmerer Nacht und ſinkender 
Kupfer, Chili Tagestemperatur. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 19. Dezember, — 1,30 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 19. Dezember, 
Vormittags 11 7 1,10 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
Mixed rumbers 19. Dezember, 1,20 Meter. Oder bei 
Breslau, 19. Dezember, Oberpegel . 5,18 Meter, 

eter. Warthe bel 
Poſen, 19. Dezember, + 1,36 Meter. — Netze 
Petro⸗ bei Uſch, 18. Dezember, + 1,24 Meter. — 


Zink 


— 


liegenden Pellegrinihoſpitals, und in unabſehbaren heum ſtetig. Standard white in Newyork 5.15, Weichſel bei Thorn, 19. Dezember, + 1,17 


Strömen wallfahrtet ſeitdem das neapolitauiſche do. 


Fremde Fonds. 


5 Teutſche Fonds, Pfoud⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% ae te 96,406 
5 Anl. 4% 106,60 Weſtf. Pfbr. 4% 102,806 Buk. St.⸗A. 5 / 5,606 Rum St.⸗A.⸗ & 
RN 85 99 900 e : 3½% 97,505 Buen. Aires 2 ___, |Obl.amort. 5% 9,1006 
Pr. Conſ.Aul. 4% 106,75 5 | Wſtp.rittſch.3½% 96,669 Gold⸗Anl. 5%8, 32,256 N. co. A.80 4% 99,005 
do. 3½¼100,10 | Kur⸗u. Nm. 4½ũ 103,006 Ital. Reute 5% 81,006 do. 87 * 
Br. St⸗Anl. 40/101,756 Lauenb Rb. 4% 102,906 Merik. Anl. 6% 67.20 do Goldr % D. 
B. StSchld. 3 ½% 99,506 Pomm. do. 4% 103,00b do. 20 L. St. 6% 68,506 do. (2. Or.) 5% 67.500 
Berl. St. O. 3½% 97,506 do. do. ¼½ 97,206 New. St⸗A. 6,118.75 do. Pr. A.64 5%  —,— 
N do. n. 3¼½% 97,756 Poſenſch. do. 4% 103,006 Oeſt. Pp⸗R. 4½% —.— do. do. 665%) 148 500 
Stett. Stadt⸗ Preuß. do. 4% 103,4066 do. 5% —.— do. Bodencr.4½ % 102,40 bc 
Anl. 89 31 0% — . — Rh. u. Weſtf. 1 do. Silb.⸗R. 4/92, 90 Serb.Gold⸗ 
stp. P. -O. 3,½% 90,250 Nentenb. 4% 102,906 do. 250 54 % 146,256 Pfandbr. Be Ze 
Berl. Pfdbr. 5 ¼ 114,90b Sächſ. do. 4% 103 20b |do.60erZoofe 5% 144,4068 Serb.Rente5 % 709, 90b 0 
do. 4¼% 107,503 Schleſ. do. 4 102,906 do. 64erLooſe — 320.755 do. n. 5% 70,50 b 
do. 4% 105,406 Schl.⸗Holſt. 4% 103 900 Rum. St. 15% 101,80b Ung. G.⸗Rt. 4% 94.60 
do. 3½% 98,70b Bad. Eſb.⸗A.4% 10 Hob] A.⸗Obl. 55% 101,906 do. Pap.⸗N. 5 —— 
Kur⸗u. Nut. 3½% 97,400 Baier. Aul. 4% 106,508 Hypotheken⸗Certiſicate. 
8 vie Be A 18880 84,468 Diſch. Grund ee 
andſch.) 4% —,— | Anl.1886: 40 . 3 re ® 
. gu, 96,80 Hub. Rente 3½% 97,10 Pfd. 3 abg. 3/8 99,008 12 (1z.100) 4% 100,508 
Pfandbr. 3% 85206 do. amort. do. 4 abg. 3¼½% 99,008 Pr. Ctrb.Pfob. 


Bft Pfb. 3¼½% 90,00 bc Staats⸗A.3½% —,— | 
Pomm. do. 3% 97,209 Pr. Pr.⸗A. 3½%119,250 


do. ob —.— Bair. Präm.⸗ 
Poſenſche do. 4%½ 101,708 Anleihe 4% 141,206 
5 do. do. 3½% 96,508 Cökn⸗Mind. 
Sächſ. do. 4% —.— Präm.⸗A. 3 % 130,108 
= a 4% 102,906 Mein. 7Gld.⸗ 
Pfandbr. 58¼½ 97,306 | Looſe — 2,906 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗ Elberf. F. 270 4900 006 
Münch. 460 10305,006 Sam 40 1100,00 
Berl. Feuer 1975,00 0 Magd. Feuer 206 3240,00 G 
„ Ld. u. W. 120 1775,00 | do. Rückv. 45 805,008 
Berl. Leb. 172 ½ 4000,00 0 Preuß. Leb. 40 750,00 


Colonie 7800,00 Preuß. Nat. 27 610,000 
Concordia L. 48 117 


‚008 


do. 5 abg. 3¼½% 95,00 (rz. 110) 5% —— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4%œ 101,00 b GG do. (rz. 100) 4% 102, 90 be 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 9,006 
Pfd. 4, 5, 6 5%% 111,506 do. Com.⸗O.3½% 94, 80bG 


do. 4% 102, 0b Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 
B. 1013. 120)5% —.— (rz. 100) 4% 101, 00bG 
Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 100) 3½%% 95,506 
(rz. 100) 4% 101,006 | Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4¼ % 100,10 
(rz. 100) 4% 102,50bG do. 4% 101, 80b 


Pr. B.⸗B.,unkndb. 
(tz. 110) 5% 


St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
114,008 | Cred.⸗Geſ. 5% 5 
do. Ser. 8, 5, 6 do. rz. 110) 4½¼% 105,250 
(rz. 100) 5% 106,606 do (rz. 110) 4% 161,206@ 
do. Ser. 8,9 4% 100, 40b G do (rz. 100) 4% 101808 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Berz. Bw. 12% 122,25b Hibernia 
B 


— 113,406 in⸗Oiib. 40 
och. Bw. A. — 36,2500 Hörd. Bgw. Eutin⸗Oib. 4%, 


5,2568 Frlf.⸗Gütb 4% 


Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes Meter. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


39,306 Balt. Eiſb. 3% 
57, 00bGG Dux⸗Bdbch. 4% 


Bank- Papiere. 
Dividende von 1892. Dividende von 139% 
Bankf. Sprit Disc.⸗Com. 6 171,750 


63,206 


do. Gußft. — 120,706 | do. con. — 80 BE, 4% 133,750 dw.“ 92,208 [au. Prod. 37%, 66,10 Dresd. B. 7% 130, 00b 
Bonifac. 13½% 78,1000 do. St.⸗Pr. — 28,750 Mainz ⸗Lud⸗ 5 Re Genberdt 4% 150,00 50 Berl. Cſſ. B. 6% 128,600 Nationalb. 6%½ 0/104, 70b 
Donnersm. 6% 91,750 Hugo 10%137, 100 wigs hafen 4% 107,906 It. Mittnb. 4% 87,206 do. Hdlsgeſ. 7ÿ% 129,00 B Pomm. Hyp. 

Dortm. St.⸗ 2 Laurahütte — 108,2068 Marienburg⸗ Kursk⸗ftiew5 /% —.— Bresl. Disc. cond. 6% 1145068 
Pr. L. A. 6% 54,005 Louise Tiefb.— 56,303 Mlawla 4% 69,256 Mosk Breſt3/& 70.50 b | _ Bauk 4½% 97,106 Pr. Centr.⸗ a 


Gelfentch. 12% 142,106 |Märt-Wftf. — 156,0066 Mckb. F. r. 4% 


Hark. Bgw. — 745006, Oberſchleſ. 2% 48,60bG Noſchl.⸗Märk. 
iſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. Staatsb. 4% 
eee Oftp, Sidb. 4% 
Berg.⸗Märk. Jerez awer 4% = Saalbahn 4% 
3. A. B. 3½% 99,106 Iwangorod⸗ Star 
Cöln⸗Mind. Dombrowo 4½% 103,70 Auth. ttb 4% 
4. Em. 4% —,.— [Koslow⸗Wo⸗ 


— — 
’ 


Poſ.4½% 101,506 


Oeſt. Fr. St. 4% 
do. Nowſth. 5% 
101, 90bG do. L. B. Elb. 4% 
68,50 bc Sdöſt. Lb.) 4% 
21,006 Warſch.⸗Tr.5% 
do. Wien 4% 


126,006 Darmſt.⸗B.5½% —.— Bod. 9¼% 160, 300 
— Deulſche B. 9% 152.500 8 Reichsbank 30% 54.50 
116, 0b Diſch. Gen. 6% 112.500 


Gold- und Wapiergeld. 


Dufaten per St. 9,698 Eugl. Bantuot. 20,320 
Soupereigus 20,329 Franz. Banknot. 80, 800 
20 Fres.⸗Stücke 16,176 Oeſter. Banknot. 163,056 


‚005 
109,256 
217,506 


do. 7. Em. 4% —,— roneſch gar. 4% 94,406 Gold⸗Dollars 4.17 5 215.55 
Magdeburg: Kursk⸗Chark.⸗ 8 G Ruſſiſche Noten G 
Halberſt.73 4% —.— Aſow⸗Oblg.4% 94,506 Induſtrie⸗Vapiere. . Bauk-Discont. | ® 
Magdeburg: Kurztsstico Bredow. Zuckerfabr. 3% 57,008 Harb. Wien Gum. — 275,756 Reichs bankö, Lombardö . / echſel 
Leipz. Lit. A 4% —.— gar. 4% 94,60 08 28 Heinrichshall 10% 129,008 L. Löwe u. Co. 18% 256,00 bc 4 4 6 Cours u. 

do. Lit. B 4% —— Mose Rias 4% 9,006 8 Leovoldshall — 74,108 Magdeb. Gas⸗Geſ. 5½% 01,900 2 20. Dezbr, 

Oberſchleſ. do. Smol.5ůÿ 102, 25b 0-58] Oranienburg 5% 51,500 2] Görlitzer (con) — 115,256 | Privatdiscont 4¼ 5 

Lit. D 3½% —,— | Orel-Griafy 8 do. St.⸗Pr. 5% 61,808 = do. (Lüders) 10% 135,008 — — 

do. Lit. D 4% —.— (Oblig.) % 94,75b E Schering 200% 272,008 3 Gruſonwerke — SPS Amſterdam 8 T. 2½% 168,856 
Starg.⸗Poſ. 4% —.— RNjäſ.⸗Kosl. 4% 94,500 8 Staßfurter =, 150, 50b f -S Halleſche 35% 299,758 o. 2 M. 2½% 168,056 
Saalbahn 3½% 94,50b B Rjaſchk.⸗Mor⸗ 2} Union 10% 124,0058 SJ Hartmann — 139,00b Belg. Plätze 8 T. 3½% 80,7 
Gal. C. Ldw. 4½%104, 00 0 czansk gar. 5 102,406 Brauerei Elyſium 3% —.— 3] Pont. com. 5% 64,00b do. 2 M. 3½% 80,350 
Gtthb. 4. S. 4% 103,256 Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0 —.— S. Schwartzkohf — 221,006 London 8 Tage 2½% ‚336 

do. conv. 5 — Terespol 5% 103,706 P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —— St. Vue. L. B. 9% 107,506 do. 3 Monate 2¼½% 20,2150 
Breſt⸗Graj.5% 101,806 Warſchan⸗ P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Norddeutſchervloyd 1½ 115,606 Paris 8 Tage 3% 80,758 
Chark Aſow5 % —.— Wien 2. E. 4%% 101,308 St. Chamott⸗Fabrit 15% 200,2566 Wilhelmshütte 1% 46,086 . 2 Monate 3% 80,455 
Gr. R. Eiſb. 3% —— Wladikawk. 4% —.— SStett. Walzm.⸗Act. 30% —— Siemens Glas 11% 163,756 Wien, öfter. W. T. 4½%8 162.800 
Jelez⸗Orel 5%  —,— Zarsk. Selo 5% —.— 25 e e 157% —.— 9 935 on do, 2 3 550 

1735 t. Dampfm.⸗A.⸗G. 27 —.— ralſ. Spielkartenf. 6¾% 105, 9 Schweiz. Pl. 10 0 „65 
Eiſenbahn⸗ Stamm ⸗ Prioritäten. Bapierfbr.gohentrug 4½ —— Er. Pferdeb. Gen. 12 ½%½ 230, bc Felten M. 10 S. 5% 9.150 

Altdamm⸗Col berg . 4/% 111,756 Danziger Delmühle — 80,50 Carlsr. Pferdebahn — ‚008 Petersburg 3 Wch. 6% | 213,758 

Marienburg⸗Mlatoka De Gas 10% 172,806 Stett. Pferdebahn 2¼% 73 10 do. 3 M. 6% 


... 0 F ſſauer 
Oſtpreußiſche Südbahn „„ „ „„ „, 5% 105. 00bG Dynamite Truſt 


10% 128.25 


211,78 
N. Stett. D⸗Conp. 0% USE) e 


Geldſtrafen von 500 bis 1800 Mark ver⸗ 


Hinweis. 

Der heutigen Geſammtauflage liegt ein 
Proſpekt über die berühmten Fay’s 
ächten Sodener Mineral - Pa- 
ſtillen bei, auf welchen wir unſere ge⸗ 
ehrten Leſer bei der jetzt allenthalben 
herrſchenden Influenza ganz beſonders 
darauf aufmerkſam machen. 
EPP 

Im deutſchen Oſt⸗Afrika werden die aus 
Sklaverei befreiten Neger den Miſſions⸗ 
geſellſchaften überwieſen und müſſen die 
Kinder von dieſen erzogen werden. Für 
dieſe Aufgabe gehören aber große Mittel. 
Alle Freunde deutſcher Macht und deut⸗ 
ſchen Handels bitten wir reichlich für die 
tvangel. Miſſionsgeſellſchaften Oſtafrikas 
beizuſteuern, bez. für dieſelben zu ſammeln. 
Die Expedition d. Blattes nimmt Gaben 
für dieſelben unter O. A. an. 


Weihnachtsbitte 
für die Kückenmühler Anstalten. 


Obwohl bereits eine Zahl alter Freunde und Wohl⸗ 
ſpäter unſerer Anſtalten zur diesjährigen Weihnachts⸗ 
beſcheerung ungebeten ihre Gaben eingeſandt hat, fo ift 
für uns diesmal doch noch eine Urſache, recht dringend 
und herzlich um weitere freundliche Beiſtenern zu bitten. 
Es beherbergen unſere Anſtalten zur Zeit 582 Pfleg⸗ 
linge, 400 in Kückenmühle, 182 in Tabor, von denen 
nur eine recht kleine Zahl von ihren Angehörigen eine 
Weihnachts freude zu erwarten hat; alle übrigen rechnen 
zuverſichtlich darauf, daß wir ihuen den Weihnachtstiſch 
aufbauen. Es ſind gerade in dieſem Jahre eine große 
Zahl von armen Menſchenkindern jeden Alters zu uns 
gekommen, deren Elend an ſich ſchon ein feſtes Herz 
erſchüttern konnte, deren freudloſes Daſein aber wohl 
auch ſeit Jahren kein Sonnenblick der Liebe mehr er⸗ 
hellt hat. „Sie ſtanden ja im Wege, fie waren eine jo 
große Laſt, ihr Anblick war ja kaum zu ertragen!“ 
Wie krampft doch das Herz unter ſolcher liebloſen Ber 
rührung zuſammen und wie wirkt dagegen auch der 
lleinſte Beweis der Liebe gleich Balſam auf das arme 
Herz! Dieſe letztere Erfahrung iſt uns immer wieder 
ein ſo ſchöner Lohn für viel angewandte Mühe und 
Sorge. Daher freuen wir uns denn auch über jede 
Gabe, welche uns in den Stand ſetzt, das liebe Weih⸗ 
nachtsfeſt unſern Pfleglingen zu einem Lichtpunkt in 
allem Dunkel zu geſtalten, und find herzlich dankbar dafür. 

Es ſind bisher folgende Gaben eingegangen; 

Durch Paſtor Kühn in Sageritz 12,10 %, Apo⸗ 
theker Bernhard in Naugard 10 , Frau Geheimratb 
Wendlandt in Stettin 10 %, Frau Paſtor Bernhard, 
geb. Bergmann, 10 %, Frau Prof. Gruppe in Berlin 
5 6, Frau E. Kleinjung in Honnef 5 , Frau 
Oberſtlieutenant von Lettow⸗Vorbeck auf Wangeritz 
20 %, Maurermeiſter Kupferſchmidt in Stettin 50 %, 
Konſ.⸗Präſident Richter in Stettin 5, Mühlenbeſitzer 
Jodar in Siebenbachmühlen 30 A, Paſtor Töpler in 
Foſſin 10 %, Paſtor Guidon in Prilup 5.46, 
Dr. Nahmmacher in Noſtock 5 %, Frau Weinreich in 
Steltin 3 %, Ungenannt in Stettin 5%, Fran Paſtor 
S. Bublitz in Kolberg 20 46, Polizei⸗Präſident a. D. 
von Warnſtedt in Itzehbe 5 %, Geſchwiſter Wernicke 
in Berlin 6 4A 5 

Zur Empfangnahme anderer Gaben find außer dem 
Unterzeichneten bereit: 

Herr Andrae in Stettin-Weitend, Alleeſtr. 83. 

Herr Paſtor Fürer in Stettin. 

err Buchhändler Burmeister in Stettin, Roßmarkt. 
err A. F. Voss in Stettin, Paradeplatz 8. 
Kückenmühle bei Stettin⸗Grünhof, im Dezember 1893. 
Direktor Paſtor Bernhard. 


5 Kirchliches. 
Salem (Torney): 


Donnerſtag Abend 7 Uhr Adventsgottesdienſt: 
Paſtor Schlapp. 


Ste 


10 Stuben. 


Breiteſtraße 13 u. 14, 1. Jan. 94 oder 
ſpäter 1. oder 2, Etage, Wohnung oder 
Rürenn reſp. Geſchäftsräume, 10—11 
heizbare, geräumige Zimmer einſchl. Babe 

u. Mädchenſinbe, helle Korrid orverbindung. 

Lind.⸗ u. Friedrichſt.⸗C. 14 10 h. 3., Belet. , i. Gz. o. 

geth z. Conf.⸗o. Wohnr. ſ. o. ſp. N. kl. Domſt. 20, I. 


9 Stuben. 


Arndtſtr. 1 1 Tr. ,eleg. Wohn. a. geth. 


0 1 a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. 
Bismarckſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
König⸗Albertſtr. 25, herrſchaſtliche Wohnungen 

jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Ceutralheiz 


S Stuben. 
Kaiſer⸗Wilbelmſtr. 4, mit Ceutralheizung. 


König⸗A 


Pölitzer 


unſer Geſchäftszimmer im Hauſe Nr. 2 am Kirchplatz, 
2 Treppen hoch. 


Grabowerſtr. 60, parterre, 900 %, ſofort 
oder den 1. Jauuar. * 
Grabowerſtr 35, pt. 5 Zim. 3.1 Apr. 94 auch früh. 


Näh. C. E. Parge, Louiſeuſtr. 27. terre-Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., AB 8 

ll fir 7 Sonnenſ.m. Badeſt. gr. Zubehör 5 Garten ſofork. 1 Wohn. v | Vellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. är. Wollweberſtr. 28. Zu erf. Bogislapſtr. 51. Lagerräume. 9 
ohenzo ern „u, Zubeh. 1.4. 94.] 3 Zim. u. Zub., 3 Tr. I., Aufg. Turnerſtr. Bergſtr. 45 5 für 14 A, ſofort od. ſpät. Auguſtaſtr. 55 Wein⸗reſp. Bierkell., 1.1.9495. . 
ohenzollernſt. 72 ſof.4— 5 g. Pfft.N. 78, ul.] z 1. April 94. Näh. dajelbit. Bergſtr. 4, 1 Tr. zum 1. Jan. für 15 % 1 Stube, Für Radfahrer. 8 


König⸗Albertſtr. 25. Gas, elektr. L., Gentralb. 
Lindenſtr. 8, 3. Etage, mit 15 5 Zub. z. - 1 
N Treppen, elegante 
Lindenſtr. 24, Wohnung, 5 Zim. 
nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 
Pionierſt. 7, U. d. Falkenwſt. u. Ran. d. Mlk., preisw. 
fir. 16, 2 Tr., Badeſt. u. |. w. 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim. rel. 
Saunier 


2 2 122 * 2 N 
Gewinnliſte 4 
der Weihnachts⸗Lotterie zum Beſten der 2 
Eiſenbahnarbeiter⸗Kinder. 


12 201 340507 648 768 900 1056 1196 1335 
19 202 344 521 656 772 9011058 1198 1349 


N 


Ausschliessich nur Danre Geldgewinne za \ 
gelangen in der am 16. Januar 1894 und folgende Tage stattfindenden Ziehung der N 


VI Ulmer Münsterbau -Geld- Lotterie 


Bekanntmachung. 


Von Donnerſtag, den 21. d. Mts. ab, befindet ſich 


1 U 


Stettin, den 18. Dezember 1893. 


Die Reichskommiſſion zur Verloosung. 27 840 des 664 770 516 106 . 
Ener eee deere, Baar: 342,000 Mark. 20 2d 80 ST ben dee e 8 
für die Stettiner sel ungsgrundſtücke. v llauptgewinne à 25,000, 30,000 15,000 u. 8. w. mE 92 223 350 543 668 790 932 1075 1205 1356 
Stettin, den 19. Dezember 1893. g ee ee 8 3 BB . 505 2 Wu Bi, (für Einschreiben 20 Pig. extra) 90288 880 549 673 803 934 1089 1206 1357 
empfiehlt und versendet aue egen Lachnahme das Bankgeschä nal g 287 87 87 935 15 -af 
Bekanntmachung. ? ee „Berlin ., Höiel Royal, 3 289 87 542 670 305 962 057 448 16% 
: 3 8 |. € «sad Hdeinize ea ͤ ——— — 43 238 374548 679 805 1362 - 
Behufs Vornahme einer Ausbeſſerung wird die dritte ME N 9 Unter den Linden 3. 48 239 382] 556 687 808 969 1104 1219 1369 4 
1 * — Ya den 21. d. Mts., für den — nn green —. — 81 250 384558 694 810 971 1105 1228 1372 
Schiffsverkehr geſperrt. 1 a . 9 82 252 399 559 701 814 972 1110 1233 1380 
Der Polizei⸗Präſident. Bad Stuer in Meckl., den 3. Dezember. 92 262 405 575 708 815 975 11110124 1891 
Thon. Im hieſigen Kurhauſe ſind nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch für 94 270 400 583 711] 821) 978| 1113) 1252 1418 - 
5 die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden, die ſtets von 100 273 409 587 715 824 10131115 125 1423 
Schnee frei gehalten werden, durch Wald und Berge außerordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum 101 280 428 592 718 830 1014 1118) 1261 1414 : 
Pr bemerkbar. Mit dem beiten Erfolge werden hier ſtets auch im Winter . 5 1910 = —— 1 — = = ae — = U 2 
iſche! i 2 ſtö 9 u. ſ. w. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ un 25 302 45 5 7360 867 102 5 j 
. chroniſche Nervenleiden, Verdauungsſtörungen, Blutarmuth u ſ. w i ilverfah 130 303 441 607 744 873 1030 113 1252 1460 


Sonnenbäder, G ik, Maſſage, Elektrizität u. |. w. — Augenblicklich 22 Kurgäſte. Preiſe mäßig; Proſpecte 4 
. Näe alu Casi. 5 Kilom. ee . 5 og 5 135 304 442 622 745 875 1031 1139 1294 1469 


der Königlichen Oberföͤrſterei 


tis. Nä Ele 
gratis. Nächſte G. Bardey sen. Dr. med. II. Bardey jun. 143 313 459 631 750 877 1035 1156 1297 1471 
5 — „ ³Üm-üA ³ A222 —T—T— 151 314/464 632, 750 888 1037 1166 1312) 1477 
Rothemühl — 0 — — — a en 181 317) 469 en ne > ua == 188 
7 Soeben erſchien im Verlag des Viullographiſchen Anſtitutz in Leipzig und Wien: 182 321 472 639 760) 891 1044 1176 1319 
Freitag, den 29. Dezbr. 1893, “ A F 0 189 326 486 640 762 893 (1047 1178 13231483 


1975338 500 642 765 8551040 1181 1324 


StttinerHandwerker-Verein: 


Morgen Abend: General-Probe zur Matinse. 
Alle Säuger. 2 
Der Vorſtaud. : 


— ůů — 2T—ͤ— 
elner Handwerker-Verein. 
Matinee 


am 2. Weihnachts feiertage 
W in großen Saale des Concerthauſes 
ausgeführt von der verftärkten Pionierkapelle und 
dem Sängerchor des Vereins. 2 
Der Borftand, 


Schützenverein 
Stettinerzuchdrucker. 


Montag, den 25. Dezbr. 1893 (1. Weihnachtsfeierta 
Abends 6½ Uhr, : 
im kleinen Saale des Herrn Marx, 
utenbergſtraße: 


G 
Weihnachts⸗Feier. 
Einführungen durch Mitglieder geſtattet. 
Montag, den 1. Jaunar 1894, Abends 6½ Uhr, 


im großen Saale des Herrn Kotz, 
Gutenbergſtraße: 


Vokal-Concert, humoriſtiſche 
Vorträge u. Tanz. 


Einführungen durch Mitglieder geſtattet. 
Der Vor 


früh 10 Uhr, 
bei Erdmann in Jatznick. 

1. Hammelſtall, Jagen 46; 30 rm Buchen Scheite. 

Jagen 20 u. 21: Eichen 6 rm Scheit, Buchen 8 rm 
Nutzh. /., 67 rm Scheit, 5 rm Knüppel, 3 rm 
— Kiefern 3 rm Scheit, 1 m Knüppel, 1 rm 

eilig. 

Jagen 23: Eichen 14 rm Scheit. Buchen 3 Nutz⸗ 
enden mit 4,36 rm, 22 rm Nutzholz 1/ J., darunter 
Felgen⸗ und Achſenholz, ca. 200 rm Brennholz. 

Jagen 43: Buchen 4 rm Nutzholz I., 73 rm Buchen 
und Kiefern Brennholz. 

Totalität: Nutz⸗ und Brennholz aller Holzarten und 
Sortimente. 

2. Herrenkamp, Totalität: Nutzholz, Eichen 2 rm 
Nutzholz II. Kiefern 176 St. Bauholz IV., 60 
Stangen I/II, Brennholz ca. 400 rm aller Holz: | 5. 
arten und Sortimente. 

3. Brennholz aus dem vergangenen Wirth⸗ 
ſchaftsjahre nach Bedarf. a 


Weihnaehtsgaben 
für die Zöglinge der biefigen Taubſtummen⸗Auſtalt 
werden mit Dank entgegengenommen: Roßmarkt 9 in 
der Buchhandlung des Herrn Johs. Burmeister 
und Eliſabethſtr. 36 von dem unterzeichneten Direktor 
Erdmann. 


Die armen Fallſüchtigen 
mit ihren vielen Freudens⸗ und Leidensgefährten in der 
Zionsgemeinde zu Bielefeld, darunter viele Waiſen 
aus allen Theilen Deutſchlands und der ganzen Erde, 
blicken wieder hoffnungsvoll und freudenvoll auf das 
nahe Weihnachtsfeſt und bitten ihre alten und neuen 
Freunde: „Vergeßt uns auch diesmal mit Eurer 
treuen Liebe nicht!“ tar 
Es bittet mit ihnen 
Bethel b. Bielefeld, im Dezember 1893. 
von Bodelschwingh, 
Paſtor. 

Für die Weihnachtsfeier der Handwerksburſchen in 
der Herberge zur Heimath erbittet ſich freundliche 
Gaben an Geld und Naturalien 

Stettin (Friedrichſtr. 2). 

Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 

Alle Kellner werden zu dem Weihuachtsgottesdienſt 
in der Aula des Marieuſtiftsgymnaſiums in der Nacht 
vom Freitag auf Sonnabend (22/23. Dezbr.) Nachts 
1 Uhr freundlichſt eingeladen. 

Thimm, Vereiusgeiſtlicher. 


Bezirksverein 
Königsthor⸗Grünhof. 


Freitag, den 22. Dezember, Abends 8 Uhr, im 
Reſtauraunt Franz Frelert, Birkenallee 24: 


Außerordentl. Verſammlung.“ 
Einer äußerſt wichtigen kommunalen Angele⸗ 8 — 
genheit wegen iſt das Erſcheinen ſämmtlicher Mit⸗ Ns 
lieder dringend erwünſcht. Der Vorſtand. a 


Dau Deutſche Beich 
zur Zeit Bismarcks. 


politiſche Geſchichte Deutfchlands von 18711890. 
Don Dr. Hans Blum. 


In Halbleder gebunden 7 Mk. 50 Pf. (a Fl. 50 Hr.) — Sur Anſicht in jeder Buchhandlung. 
Proſpekte gratis. 


9 — N 


hotographie⸗Albums. 
Von heute ab verkaufe ans meinen beiden Geſchäften bereits die 
Jahres 


fünmtlichen Neuheiten des kommenden 
und habe davon 
| Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
x Beſonders erwähne meine neuen u E 
Ye u Barden ee in Plüſch, Moirses u. Seiden⸗Plüſch, als beſonders elegant u. preiswert). 
Photograhlealbums in Schaf- und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 
Beſchlägen ꝛc. hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über⸗ 
. raſchend großer Auswahl A = 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine c. 
4 Photographie-Albums auf Ständern, ganz neu, jchönjter Zimmerſchmuck. 
5 Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik als beſondere Spezialität auf⸗ 
merkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger 
ſtellen konnte und verkaufe meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 
1M. an, in Plüſch von 1,50 Mk. au, in Glanzleder von 2 Mk. an, in Kalbleder von 6 Mk. 
Jan. Große Photographie⸗Albums mit Muſik von 12 Mk. an. 
! Stettin, den 7. Dezember 1893. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


W 


— 


ſtand. 
u tente 2 


P J.Brandt 6. & fl. v. \awrockl, 


Berlin W., Friedrichstrasse 87. 


Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sehüssler, Berlins W., Anhaltstr.5 A, 

Preisliste gratis und franko. 2 


> 


®] Leiden Sie , Friedrich 
/ Dan Gicht, Rheumatismus, allgemeiner Nervenſchwäche, Neuralgie, 

N Jschias, mangelhafter Bluteireulation, nervöjer Magenſchwäche, 
Congeſtionen zum Kopf, Lähmung, Rückenmarksſchwäche, jo verlangen Sie die Broſchüre 
des mit dem Ehrendiplom, goldenen und ſilbernen Medaillen preisgekrönten (D. R. P.) in Oeſterreich. 


1. k. ansſchl. priv. galv. elektro⸗magnetiſch wirkenden 


Frottirheilapparates! 
Dieſelbe giebt Aufſchluß über Wirkung, Anwendung und Erfolg des Apparates. Gratis 
und france zu beziehen aus dem Atelier für elektriſche Apparate von . T. Blermanus, 
Fraukfurt a. M., Schillerſtr. 4. 


SE 8 RE: 


AmkeihbausKrautmarftt 
ern 


iger. 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre-NRium 


und große Böden, event, Comtoir, Pferde ⸗ 
ſtall ie Wagenremiſe (vormals Brauerei). 


miethungs⸗Anze 


Gr. Wollweberſtr. 19. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. 


ttiner Der 


Stoltingſtr. 90, 3 und 2 Stuben, ſogleich. 
Turnerſtr. 31, n. Pferdb. m. N. dsl. g. o. ſp. N. l. 
Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 


Zachariasgang 2 Dis 6 12 A 
achariasgang R 
Bellevneſtr. 14, monatl. 17 „A Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


Bismarckſtr. 19, 3 Tr 

Blücherſtr. 17 mit Entree. 

Bogislavftr. 40 mit Hausreinig. z. Jau. mihsfr. 

Bogislavſtr. 49, Stfl. p., m K. u. Kloſ., ſ. geräum. 
(i. Garten, fr. Ausſicht), 1. 1. 

Breiteſtr. II. 

Breiteſtr. 12, Hinterh., nur au ruh. Miether, 
ſehr bill. Meld.: vorn Ul bei Milarch. 
Grabow, Burgſtr. 5, fr. Wohn. v. St., K., 

Küche, 15 %, zum 1. Januar. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſo. / 13,50. N. III. 
Falkenwalderſtr. 25 kl. Hofwohnung, für 


Kalkenwalderſtr. 31. ©. gr. Remiſe nebſt. 
Bodenr. N. Falkenwalderſt. 135. Radefeldt. 
Kellerei zum Bierverlag, reſp. feinen Ausſchank 
Näheres Falkenwalderſtr. 135. Radefeldt. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 
Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. 3e hohe Kellerei. 
Könſg⸗Albertſtr. 26 Kellerei ſof, o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof. © ſp. 


Werk ſtätten. 


Pferdeſt. u. Wagr. | Unterwiek 13 ſogl. oder 1. 1. 94. 


2 Stuben. 


Artillerieſtr. 2 2 Stub., Küche, Keller, ſofort. 
Bellevneſt.29,2—3 St. Kab. 28—37 . ſof. o. ſp 
Bellevneſtr. 39, Tr., 24 44 ſof., ſchöne Ausſ 
d Bellevuefir. 39, Vord. part., 24 44, ſofort. 
Zb. m. Gartb., Ap.] Bellevneſtr. 39, Vord. 3 Tr., 24 AM, ſofort. 
ſir. 3 u. Vadſt. Jalouſ., Sonnenſ.,750 % | Beringerſtr. 8 zum 1. Januar. Näh. 1 Tr. 
Blumienſtr. 22 2 Stuben und Kabinet. 


Ibertfir.ge evtl. mit Derfflingerſtr. 8 mit Küche, 12 % 


tube mit Küche. 
Jorlpreußen 17 Sta. „ © 
Hobenzollernſtr. 74 kl. St. 5. %, ;. 1. Jau. Näh. p. l. 
König⸗Albertſtr. 27 m. Kch. N. Hof b. Kurbs. 
Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, 
Eutree. ꝛc. per ſofort miethsfrei. 
Moltteſtr. 13, pr. ſof. od. ſpät. 
Philippſtr. 6 Stube, Küche, Zub., 1. 1. 94. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort. 4 i 
Saunierſtr. 3, h. 1 Tr., fr. St. z. 1. Jan. 


a Stuben. 


Vellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl. od. J. 1. 94. 
Pirkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bugenhagenſt. 15,1 T. m. Bdſtb. u. 3.3. 1. Ap. N. p. r. 
Eliſabethſtr. 3 u. d. Kaiſer⸗Wilhelmſtr z. 1 April. 
Eliſabethſtr. 19 fröl. W. v. 4 St. u. Zb. z. Apr. 94. 
Frauenſtr.50 4 S 1.94. 
3 part. od. 1 Tr. ſof. o. ſpät. 
Friedrichſtr. 3, AT paſf. f. Schd. of, o. ſo. 
Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 % 
König⸗Albertſtr. Be, evtl. m. Pfdſt. u. Wagr. 
Kronprinzenſtr. 12 4 Zim. mit reichl. Zub. 
ſofort oder ſpäter. Näh. vorn p. r. 
Lindenſtr. 24, 2 Tr., kleinere Wohnung, 
4 Stuben per 1. Januar miethsfrei. 
O berwiek 73, p., 4 St., BE. Mdſt., Cl.n. 3b. , 1.1.94. 
Prutzſtr. 8 4 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Wilhelmſtr. 17, part., 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 
Unterwiek 13. 
3 Stuben. 
Bellevueſir. 14 mit Zubh. z. 1. Jau. eventl. a. früh. 
Bergſtr. 13, a. d. Lind.,gr. Kb. Kloſ. 1.4.94. N. p. 
Blumenſtr. 22 3 Stuben und Zubehör. 
Bugenhagenſtr. 4, 1. Januar, 40 % 
Bogislavſtr. 373 St., K., K., Kloſ., Zub. ſgl. o. ſp. 
Charlottenſir. 2, 3 Stuben u. Zub. 33 motl 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr. zu vermiethen. 
Näheres Fraueuſtr. 10 im Laden. 
Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., z. 1. April 3 St. u. Kab. 
(g. Räume). Schwarz, Adm., Friedrichſt. 2. 


7 Stuben. 
Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. April 1894. Beſichtigung Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnou. 
Kaiſer⸗Wilhelmſir 4, mit Centralheizung. 
Kantſtr. 9 u. 10. Zum 1. April 1894 ſind 
die Parterre⸗Wohnungen von je 7 Zimmern, 
ev. mit Stallung und Kutſcherwohnung, zu 
verm. Näh. Kantſtr. 10, 1 Tr. 
Rönig⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 
Auguſtaſt.59,3 Tr. m. Blk., N. Breiteſt. 70, Muſikh. 
Bismarckſtr. S elg. Eckw. v.6 Zim. Sounſ.,1 Tr. 

Erker, Bdſt, 3. 1. 4. 94. Nähe daſelbſt. 
Eliſabethſtr. 69 63., Bllz., Bdſtb.Gartb. 3. 1.4.94. 
König⸗Albertſtr. Ze ebt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſir. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 

Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 

Näheres im Laden. 

Moltkeſtr. 2, 2 Tr. 6-7 Zimmer, a. zu 

Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Moltteſir. 13, Ul, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94, 
Wilhelmſtr. 17, 1. 4.94, 2 Ctage m. ſch. Ausſicht. 


5 Stuben. 

Aunguſtaſtr. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät. 

Aus 8 de, Ane 1. 4. 94, 
59, p. ut. Grt. N. Breiteſt. 70/71 Muſith. 

n 21. ſofort. - Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94. 
— 19, 1 ., m. Badeſtb. u. Zbh. Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 135, 
utſcheſtr. 14, Sonnenseite, hochpart., mit] Falkenwalderſtr. 115, Tr. m. b. z 1. 2.940. p. 
6 Miaber b Garten evt. Pferdeſtall. 3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
— Elise 10, part., 3. 1. 4. 94 od. früh. Guſtav⸗Adolſſtr. 12a gr. Stub, p. fof. od. fp. 
Eliſabethſr N 1 Tr. . Gieſebrechtſtr. 13 8 Zim. herrſch., 1. J. od. ſof. 
ſtänd . bill Tr., 5 St., Erk. 1. 4. 940 Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 
umſtändeh. bi 19 Näh. daſelbſt 2 Tr. r. Junkerſtr. 6— 7, 1. Ct., 8 gr. Z., K, Jb. 1. 4. 94 
. 129, Eing. Bogislavftr., 5 J.] Neueſtr. 5b, 2 Fr., 216—306 4, ſof. od. iv. 
Fal r 5 Zimmer, Balk., reichl. Oberwiek 24, mit Zubebör. s 
ehör. Näheres beim Vizewirth. Prutzſtr. 8 8 Stuben ſofort oder ſpäter. 


Weitere . 
Vermiethungs-Anzeigen. 
Fortpreußen 17 


eine kleine freundliche Wohnung ſofort oder 
zum 1. Januar an kinderloſe Leute zu verm. 


— Charlottenfir. 37. Wohn. v. 2 Stb. u. 1 Stb. 
K., Küche ſof. od. ſpät. 5 verm. Näh. II. I. 


Laſtadie, Wallſtr. 17/18. eine kl. Wohn. zu verm. 


Hxrangolſſe F ift die zweite Etage v 
Wrangelft. 5 5—6 Stub. gr. Ball. 
und reichlichem Zubehör zum 1. April 1894 
miethsfrei. Beſichtigung von 11/½—1¼ Uhr. 


Ni Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. an. z. verm. 
Stube, Kam, Kch. f. 15 % z. 1. J Wohn, von 


— 


. 


Wilhelmſtr. 4 gr. Kb., Kl. 3. 1. Jan. N. Hof dt. 


König⸗Albertſtr. 38 Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zu vermiethen. Nah. Bob. 1 Tr. 


2 Wohn. v. 2 St. ch., Zb., Pr. 17 u. 18. 
ſof. od. Jan. z. verm. Königsplatz 4, 1 Tr. 


Stu be, Kam., 1 Preis 15 %, 3. Jan. 


Roſengarten 27 Wohnung, 11 bis 15 % 


Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 


Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 


Eliſabethſtr. 13 frdl. Hofwohn. m. Cloſ. de. 
an ruhige Leute ſofort. 
Eliſabethſtr. 19 fr Wohn. v. 2 St. gl. od. ſpät. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. er 
Greuzſtr. 12,1 Tr., 2 leere Zim. bill., dajelbit 

Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolſſtr. 124 p. 1. Jauuar, 18 % 
Grabowerſt. 17, Ml. 2fr. J. m. Kch. u. rchl.Nebengel. 
' j nı.stch.n.36.1.1.94, 
Hohenzollernſtr. 7 u t on. wär 
König⸗Albertſt.31 hll. u. dl. Nh. Hohenzollſt. 12, p 
König⸗Albertſtr. 31 Entr. u. Kch. z. 15. Dz. o. ſp. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Gr. Laſtadie 80, Vorderſeite, frdl. Wohnung, 
2 Stuben, Kab., Zubehör, billig. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, ll. 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. u. r. Z., ſ. o. Ib. 
Oberwfek 9 mit Küche, Vordh., 1. Janıar. 
Oberwiek 15 u. 66 Wohn. v. 2. St. n. Zb. 3.11.94. 
Oberwiek 43 fr. Wohn. v. 2 Stb gleich od. ſpät. 
Philippſtr. 72 for. Vord.⸗u Hofw. Näh. Hof!lr. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 5 
Pölitzerſtr. 35, 1 Tr., 2, 3, 4, 5, 6 od. 9 Zim. 
Balkons ꝛc., Garten, ſofort od. ſpäter. 
Prutzſtr. 10, Sth., 2 St., Kam., Kch. 20,22 A 
Roſengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. 
Roſengarten 67 mit Kabinet und Küche ſofort. 
Zu erfragen im Reſtaurant. 


Unterwiek 12a, Bdh., 1 W. m. 35h., ſogl. a.iv! 
Unterwiek13, 1 Tr., Woh., 2 St., Jb., 1. Apr. 1894. 
Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr. 
zu vermiethen. Näh. Voh. 1 Tr. 


9 


nigsplatz 4, 1 Tr. 


Vorderwohnung zu vermiethen. 


St ch el Scuben e 


Handwerker paſſend, ſofort billig. 
Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort. 
ee 2 1. ua er 
Tuhrſtr. 13 2 Vordw., 1Part.⸗Wohn. z. Jau. 94 
Fuhrſtr. 23 z. 1. Jan. 94. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 
Heinrichſtr. 19, 6 Ab 
f Stube, Kam., Kochgel. im 
Heumarkt 9 Vorderh. z. 1. 1. 94 mthsfr. 
Hohenzollernſtr. 65. 

Hohenzollernſir. 66 mit Entree. 
Hohenzolleruſtr. 74 z. 1. Jau. Näh. p. l. 
Hohenzollernſtr. 68. Näh. 1 Tr. l. 
Qünerbeinerftr. 8 Vordſt., Kch., Kam. für 14% 
Junkerſtr. 6—7 hell. frdl. W. an ruh. Mieth. bill 
Kircheuſtr. 9 mit Waſſerleitung. 

Kirchenſtr. 13 an ordentliche Leute. 
Kloſterhof 32 freundl. Hoſwoh. Näh. 3 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 38. 

König⸗Albertſtr. 15, part., Wohn. m. Eutr., 1. Jan. 
König⸗Albertſt.27 m. Entr. 3.1. Jan. N. H. b. Kurbs. 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frdl. 
Krautmarkt 6 kl. Wohnungen ſof. o. z. 1. Jan. 
Grabow, Langeſtraße 39, eine kleine Wohn. 
Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 A, ſofort od. ſpät. 
Oberwiek 9 zum 1. Januar. 

Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Pelzerſtr. 27 iſt per 1. Jan. 94 od. ſp. eine 

kl. frol. Vordwohn. a. n. ruh einz. Leutez. v. N. p. 
Petrihofſtr. 14, Vorderh. mit allem Zubehör. 
Philippſtr. 71 ſofort oder ſpäter. 

Prutzſtr. 4 Stube, Kab., Küche u. Zub. a. r. Leute. 
Prutzſtr. 6 m. ſ. Zubehör z. 1. Januar. 


Reeiſſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 
Schiſſbaulaſtadie 17,1 Tr., 234 ., ſof od. ſp. 


Roſengarten 13m. Kchm., 12—16.% N. bTiſchler. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roſengarten 31, Hinterhaus. 

Roſengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpäter. 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. 
Schiffbaulaſtadie 17. 

Unterwiek 12, Stfl., ſogl. a. ſpäter. 
Unterwiek 13, 1. 1. 94. 

Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vdh. 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 18 zum 1. Ianuar- 


Gr. Ritterſtr. 1, 4 Tr., iſt eine kleine 


Schulzenſt. 11 kl. St. f. 7. ſof. o. 3.1. J. 94. Z. erf. I. 
Turnerſtr. 31 1 einzelne Stube. 


Kellerwohnungen. 


Bellevueſtr. 89, 10 46 

Frauenſtraße 50 Kellerwohnung 1. Januar. 
Galgwieſe 7b eine Kellerwohn. zu 10 44 of, 
Saunierſtr.3 Wohn.⸗u. Hdlsk. z. 1. Jan. Hof! Tr. 


L Möblirte Stuben, 
Breiteſtr. 45, 3 Tr. x., Abl. Zam Kb. a. 10.28 


8 + ‘ 0 
Frauenſtraße 33, 2 Tr., 
ein kleines gut möblirtes Zimmer zum 2. 
Januar billig zu vermiethen. 
Junkerſtr. 10 ſofort bei William, 
Lindenſtr. 28,3 T. l. 12g. m. Vdz m. a. o. P.i.g. F. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. Z ſof. od. Ip. 
Saunierſtr. 4, Aufg. l., 3 Tr. l., frdl. mbl. Zim. 
Saunierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. 
Wilhelmſtr. 7, p. r., ein mbl. Zim. u. o. o. Penſ. 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l., mbl. Z. m. Penſ. 


Arndtſtr. 39 Werkſt. ſof. od. ſpät. Näh. part. T. 
Bogislapſtr. 36, f. Tiſchl. o. 3. j. Gew. paſſ., 1. 1. 
Falkenwalderſtr. 115 kl. Werkſt. for. od. ſy. 
Falkenwalderſtr. 135 kl Werkſtatt. Näh. daſelbſt. 
Kirchenſtr. 13 große Werkſt. zu jed. Geſch. paſſ⸗ 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtraßenecke) Conditorei 
Werkſtatt miethsfrei. Schultz. x 
Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11. 
Scharnhorſtſtr. 20, Hof, 1 Werkſtatt. 


Handelskeller. 1 


Arndtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. Näh. partl.) 
Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 1 
een, 
Fiſcherſtr. 8. g 
König⸗Albertſt 26, Haudelskll, bl u. trock. of o. ſp) 
König⸗Albertſt. 27, Handelskll., hl. u. trock. ſof. o. ſy, 


Stallungen. 8 


Arndtſtr. 39 Stallf. 2 Pf. ſof. od. fv. Nah. part. E 
Bell epneſtr. 14 Pferdeſtälle u. Wagenre em., 9 f | 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe⸗ 

mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter' 
Läden. Sn per. — 5 If 3 
1 2 Y 1 9 alkenwa erſtr. 35. üb. daſ. Kadele 5 
S 2 wall. Ul Wohn. Nh 1 25 Aang Pferdeſt. f. 2-4 Pfd. Wagenr. 
Sn 29 Baden mit Stube. MAG. 2 Tt. T. Sig bete d n fechefof.o [oil 
Sind u. Friedrichſt⸗ C. 14 ad., Stube, Kell. für Lierp alte. 1 ferbeitall, Remiſe und er. f 

Gigs, Vortoſt Gesch. Näh. Kl Domſtr. 20, l. „tticermohnung zum 1. Janne 5 
Oberwiel 71 Laden, Remiſ. u. Kellerräume, bill. Turnerſtr. 31 Stil. f. 2 Pf., Wagrem. u- Wohn. 
Turnerſtr. 310 1 gr. Laden z. j. Geſch. p. ſ. o. ſp. 


Comtoire. 
Frauenſtr. 14 Zimmer z. Comtolr zu verm. | 
* 


Kloſterſtr. 3, hochvart, 1 Jim., hell u. freund. 
Seh warz, Adm. 


Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereten 


Geſchäftslokale. „ 


König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a.Werkſtattsk, of. .o 
Kbnig-⸗Albertſtr. 27, Geſch⸗a. Werkſtattsk. .d Tb — 


Ein frol. möbl. Zimmer billig zu verm. 1 
Zu erfragen: Petrihofſtr. 7, 3 Tr. r. Lokale. BE 


Stuben. 
2 Mädchen fd. frdl. Schlafſt. Gr. Ritterſtr. 4. 


Hof 1 Tr. Zu melden 12 Uhr. 
Tzwelf. I. o. auch m. frdl. Vordz. a. ein anſt. j. M. 
z. verm. Adr. erb. Lindenſt. 4,3 Tr. Frl. Bochert. 


“172 16. 


Leute finden gute Schlafſtelle 
Birkenallee 16—17, 3 Tx. l. 


1 Schlafſtelle. Saunierſtr. 


König⸗Albertſtr. 10, 1 Tr. n. d. Deutihenft,, | Fortpreußen 9 1 Geſchäftslokal u. W. z. 1. Jane 
möbl. Zimmer, Mittel⸗Eingang. Gr. Laſtadie 53, part,, find 2 Zimmer , f 


Gut möbl. Zimm er Comtoir z. 1. April oder früher zu verm. N 
zum 1. J ee 5 2 * Große Laſtadie 53 

i 2 r. r. — ein Laden zu jedem Geſchäft, au 
Loniſenſtr.12, v. 8 Tr.. f. 11. M. fr. Schlfſt. ſof. 9. ſp, als Weinſtube 9 eignet, 3. 1. Apr * 


Wer. Gin orbentticher hunger . 3 Er r. (oder früher zu vermiethen. 


— 


Der folle Graf. | 


Roman aus dem Goldthale Siebenbürgen von 
E. von Wald⸗Zedtwitz. 


12 
8 „Mein letztes Wort, Oedön,“ ſagte Arabella, 
7 sr 88 und will es bleiben — weil —“ 
zei 


" 

„Weil ich Sie liebe, Oedön. Sie willen, daß 
ich vorläufig noch nicht au eine zweite Ehe 
denken darf.“ 

Das kokette Weib war verſchwunden, ein 
liebliches Kind ſaß neben ihm, deſſen ſüßes Händ⸗ 
chen er leiſe mit ſeinen Lippen berührte. 

„Aber ich will Ihnen eine Freude bereiten, 

Dedön!“ ſagte Arabella endlich, ging in's Neben⸗ 
zimmer und kehrte bald darauf mit einem 
Schreiben zurück, als deſſen Geburtsſtätte man ſo⸗ 
fort irgend eine Kanzlei erkannte. Roſige Hoff⸗ 
nungen lagen auf dem Geſicht der jungen Fürſtin, 
als ſie daſſelbe dem Grafen entgegenhielt. 
Die Vettern meines ſeligen Mannes und die 
Erben auf der Beſitzung der Pußta, im Falle ich 
mich wi der verheirathe, ſind nicht abgeneigt, die 
harte teſtamentariſche Beſtimmung zu mildern, 
Nun was jagen Sie dazu, Oedön?“ fragte 
Arabella jetzt mit vor Erregung zitternder 
Stimme. 
„ Außerordeutlich!“ ri f Oedön, indem er Anſtalt 
machte, die junge Frau an ſich zu ziehen. 

Wenn auch Graf Palauyi dieſe Worte im 

freudigen Tone afprochen, mit feurigen Blicken 


5 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief 
ſauft im Glauben au ihren Erlöſer meine liebe Frau 
andre ſorgſame Mutter, Tochter, Schweſter und 
Schwägerin 

Auguste Koblank geb. Zint. 

Ehre ihrem Andenlen! 
a Carl Koblank, Schneidermeiſter. 

Tie Beerdigung findet am Sonntag, den 24. Dezbr., 
17 1½ Uhr, vom Trauerhauſe Stoltingſtr. 11 
aus ſtatt. 


Bamilieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen: 

Geberen: Ein Sehn: Herrn A. Knaack [Batevitz! 
Herru Paul Götſch [Buenos⸗Alres, Süd⸗Amerika]. 

Geſtorben: Fran Louiſe Lemm [Stolpſ. Frau 
ö Reinholtz geb. Timm [Kolberg Herr Albert Haller 
© - 4Stolp. — Herr Chriſtian Marwis [Pitze witzl. Herr 
Carl Bethmann (Tribſees]. Herr Hermann Steinhauer 
IRichtenbergl. Frau Hilda Reinke geb. Dähn [Stral⸗ 
hund), Frau Wittwe Friederike Laden geb. Quand: 
[Pyrit l. Herr Hermann Dreger [Marienwerder]. 


* 
11 


e 


Die Königl. General-Lotterie-Direetion hat 
mir soeben neue Loose zur 1. Klasse Königl 
Preuss. 190. Lotterie zuertheilt, und gebe 
ich davon 


Ganze, Halbe u. Viertel Loose 
ab. — Ziehungs-Anfang 3. Januar. 


A. Toepfer. 


Königlicher Lotterie-Ein nehmer. 
— Mönchenstrasse 19. 


Eine Gaſtwirthſchaft, Bäckerei und 
Materialwaarenhandlung nebſt Obitgarten 
und 10 Morgen Länderei zu verkaufen. 
Off unt. C“. II. i. d Ep. d. Bl., Kirchpl. 3. 


25 Gegenstände 


de 


für nur 1 Mk. 30 Pf. 

verſ. ich nach jedem Ort: z. B. 1 Buchkalender, illustr., 
1 neues 6. u. 7. Buch Moſes, 1 Satz Wahrſagekarten, 
neues Lleder⸗ u. Coupletbuch, 1 Buch mit prickelnden 
Witzen, 1 reiche Braut zu bekommen, 1 Vortragsbuch 
für Vereine, 4 Märchenbuch, 1 Verbrecher am Schaffot, 
1 Geheimmiß der Liebe, 1 bewegliches Bild, 12 Wuuſch⸗, 
Witz⸗ und Utzkarten, 4 amerik. Schnell photograph, 
1 Phonograph & la Ediſon, Alles zuſammen nur 1 M. 
50 Pf. Nachnahme 20 Pf. mehr. 

Reinhold Klinger, Buchhandlung, 
Berlin, Weinſtraße 23, 1. 


2 
2 


HO9H9969 


—— nn nn nn nn nn 


2 Handſchuhfaſten, 
2 Neceſſaires 
2 in Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 
= 3 RE. Grassmamm, 
S Kohuuarkt 10. Kirchplatz 4. 
Ee, e ,es 
* * 8 ＋ 
G Otto Weile, & 
i : Uhrmacher, 
Langebrückftr. U, Ecke Bollwerk, 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 
— regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ 


eee von 8 Ab an. 
Eilberne Cylinder⸗-U hren 14 „ 
Silberne Cylinder⸗Remont.⸗Uhren. „ 15 „ „ 
Anere⸗Remont.⸗Uhren ... „ 25 „ „ 

5 Damen⸗NMemont.⸗Iihren.. „ 18 „ „ 
Goldene; . Oz 
„. Damen Memont.⸗Uhren .. „ 22 „ „ 


1 nur 14k. Gold, geſtempelt. 
f N 7 Gold⸗Doubleektetten von 7,50 Mk. au. 
Specialität: Talmiketten 
* din den feinſten Goldmuſtern. nur von mir echt zu 
beziehen und mit meinem Stempel verſehen. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 

m. 1 Kar. Panzer- Herrenketten 

. von 3 „46 an, 
a Panzer-Dam,-tetten ' 
von 4 % an. 


Regulatoren, Wanduhren und Wecker 
zu den billigſten Preiſen. 


unter Garantie billigſt ausgefnort. 


Neue 


Munaniscle Wand 


vorzüglicher Onalität offerirt ab 
Commiſſionslager 


Wein. Beid. 


4 


lirtes Lager von 
Spiel- und 
Wiegenp erd. 


zum Selbſtkoſtenpreis. 


Hoppe. 


13 Gieſebrechtſtraße 13 (früher 9). 


— dr RER ed ER 


Preisl. grat. u. frk. 5 


eee 0900000092. 
Möbel- Spiegel, Polsterwaaren-MHagazin 
und Möbelfabriken mit Dampfbetrieb 


von 


8. Kronthal d Söhne, 


Breiteſtr. 17, Ecke Papenſtr. 
Großer Weihnachts-Ausverkauf 


Telephon Nr. 310. ZU bedeutend herabgefehten Preiſen. Telephon Nr. 310. | 


Reparaturen an lihren werden ſauber und gut 8 


F. Weilandt 


— . — Re empfiehlt et 
!Speeialität! A Granat⸗ u. Silberſchmuck. 
Verkaufe von heute 8 
ab mein noch gut ſor⸗ 15 


Sattlermſtr., . 


und Geberden begleitet batte, ſo lag doch ein 
Hauch über demſelben, welcher Arabella im Gegen⸗ 
berührte, daß ſie ihn betroffen anſah. 

„Nun freuen Sie ſich nicht, Oedön?“ 

Es lag etwas Vorwurfsvolles in ihren Worten 
und ihre dunken Augen drückten das Gleiche aus. 

„Freuen? Arabella, welch ein Ausdruck! Die 
Sprache iſt zu ſchwach für meine Gefühle, welche 
ich in dieſem Augenblick empfinde!“ 

Die Fürſtin wandte ſich ein wenig ab und 
ordnete den Faltenwurf ihres Kleides. Es lag 
etwas Geſuchtes in Oedöns Worten, was ſie un⸗ 
angenehm berührte. Was verurſachte nur dicſen 
Umſchwung in ſeiner Stimmung? Gerade jetzt, 
wo er dem heiß erſehnten Ziele ein gut Stück 
näher gekommen war? 

„Sie haben natürlich einen Rechtsanwalt, 
Fürſtin?“ fragte er geſchäftsmäßig. 

„Natürlich!“ 

„Und wo?“ 

„Selbſtredend in Bukareſt.“ 

„Zuverläſſig?“ 

„Ich denke!“ 


verbannt, und faſt ſchien es, als ob Zweifel in 
ihr aufſtiegen, ob ſie ihn wirllich endgültig ab⸗ 
ſtreifen oder feſter als vorher auf 
Finger ſtecken ſollte, 
Gatten keinen zweiten folgen zu kaſſen. 


Orig 


die kunſtvollſten Stickereien i 


ſie empfehlen ſich daher als 


9 


Nach kurzem 


Schönheit 
der Zühne 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
* 
2 
2 
2 
2 
2 
>35 
» 
2 
2 
2 
2 
2 
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TTT 


ſatz zu Oedöns vorigem Gebahren, je eiſeskühl 


den reiz nden ja kaum eine Mißbilligung, faſt klangen fie, 
um dem heimgegangenen ob ex, die Yeichtiertisteit des Mannes als etwas S 
—— hanz Alltägliches, ganz 


der Frau Prinzessin Friedrich Carl von Preussen 


Singer's 
inal- Nähmaschinen 


über 11 Millionen im Gebrauch. 
Uxnvergleichlich iſt die Vielſeltigkeit der 
Vibrating Shuttle und Improved Ringscbiffchen-Maschine 
für den Famitlen gebrauch, 
die ſelben verrichten nicht nur alle erdenklichen im Haushalte vorkommenden Näharbeiten, ſondern auch 
n Stoffen aller Art, zu deren Herſtellung die Unlerweiſung kostenfrei erfolgt; 


das beſte und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk. 
Stettin, Louisensirasse 19. 


© 007002000900040000000000009000000 7202000000979 eee eee 


ALODONT 


Sehr praktisch auf Reisen, — Aromntisch erfrischend. 
(Anerkenzungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs cte., 1 Tube 70 Pig, 


„Oh, mein Gott!“ 

„Warum ſeufzen Sie, Täubchen?“ a 

„Weil mich plötzlich ein Augſtgefühl befällt.“ 
Arabella lehnte ſich in den Stuhl zurück und 
ſah Oedön mit großen bittenden Augen an, dabei 
arbeiteten ihre beweglichen, jede innere Erregung 
ſo leicht verrathenden Geſichtsmuskeln heftig, ſo⸗ 
daß ſie plötzlich ein ganz anderes Ausſehen erhielt 
als vorher. 

Es entging Oedön nicht und ſein Blick wurde 
wieder weicher, ſeine Stimme zärtlicher. 

„Weshalb theure, liebreizende Fürſtin?“ 

„Man zieht ſolchen Ring nicht ab, wie man 
ſich eines Kleides entledigt!“ antwortete Arabella 
immer noch nachdenklich, das Auge jetzt auf den 
verhängnißvollen Reif geheſtet. 

„Aber Sie waren doch vorher entſchloſſen —“ 

Arabella vermochte aus Oedöns Worten nicht 
heraus zu hören, ob das Erſtannen oder der Un⸗ 
wille darin größer war. 

„Gewiß — aber — Dobreauo liebte mich — 
er liebte mich wirklich —“ 

Das Auge der Fürſtin durchbohrte faſt Oedöns 
Geſicht, ſie wollte ihm bis in das Innerſte ſehen, 


Wieder das Spiel Arabellas mit dem Brillaut⸗ um zu ermeſſen, welchen Eindruck dieſe Eröffnung, 
ringe, dem Zeichen ihrer einſtigen ehelichen Feſſeln, welche ſie ihm noch niemals machte, auf ihn 
aber anders als vorher, jede Koketterie war dabei hervorbrächte. 


„Aber er liebte auch andere ſchöne Frauen!“ 
Es lag keine Entrüſtung in Oedöns Worten, 
als 


2 


2 
92 

10 * 3 7 00 7 3 
Gebrauch unentbehrlich als Jahnputzmittel. 3 
Neu erfundene, unübertroffene 3 
ı GLYCERIN-ZAHN-CREME 2 
; (eanitätsbehördlich geprüft) 3 

’ 

F. A. Sarg's Sohn ? 
2 
& Co. 2 
k. und k. Hoflieferanten 2 
8 in Wien. > 
(Frlunden und benannt von C. Sarg 1887.) 4 
2 
Probetuben gratis.) 2 
2 
General- Depots: J. . Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 2 
9 


. 


Gold⸗, Coralleu⸗, 


%%% %% 


Genfer Uhren. Silber⸗ und Alfenide⸗Waaren. 


Kohlmarkt 6. 


Selbſtverſtändliches auffaßte.“ wurde ſüß und weicher. 


| 


Ja kaum ein mitleidiges Bedauern war daraus 
zu hören. f 
Arabella ſtarrte düſter auf den Fußboden und 
plötzlich ſchoß ihr das Blut zur Stirne. 
„Und wer ſteht mir dafür, daß Sie mich wahr⸗ 
haft lieben, Oedön el“ 
Sie ſchnellte empor, ihre Geſtalt hatte ſich zu 
ihrer ganzen imponirenden Höhe erhoben und auf 

ihren Zügen, welche Oedön niemals ſchöner er⸗ 
ſchienen, flammte der helle Zorn. Die erhobene 
Rechte ſchien im Nothfalle bereit zu ſein, Schreck⸗ 
liches zu vollführen. 

„Arabella! — Ich ſchwöre bei allem, was mir 
Hiebe Al bei Gott, bei der Jungfrau, bei unſerer 
Liebe! 

Auch er ſprang empor, trat auf ſie zu und 
breitete in ſinnlicher Leidenſchaft die Arme aus. 

„Und wie lange?“ fragte ſie bebender Stimme, 
ſeine Annäherung mit Eutſchiedenheit abwehrend. 

Ewig. 

we 125 E 

Oedön hauchte dieſes Wort, begleitet von einem 

langen, ſchmachtenden Blick, mehr als er es ſprach, 
ſie aber ſchleuderte ihm einen gehäſſigen Blick zu 
Zimmer. 
„Ewig! Ewig! Kein Wort giebt es, welches je 
ſo gemißbraucht wurde wie dieſes! Und die 
dafür „bis morgen“ ſagen und ſie würden das 
| 


und durchmaß mit großen, ſeſten Schritten das 
Männer führen es fo oft im Munde, ſie ſollten 
Richtige treffen.“ 

| 


Sie ſchwieg und rang nach Luft, feuchter 
chmelz trat in ihre Augen und ihre Stimme 


—— 


Berliner 


Schuldheiss- | 


Schulthe 


Versand- und Märzenbier, 


½0 Liter 15 . 


1 
1 


ES‘ 12. 
Schuldheiss- >»- 


ö Allein zu haben bei Oskar Stein. 


„Dedon und doch ſchon dies morgen“ — fir 
brach ab, drückte das Taſchentuch vor idas Geſicht 
und weinte leiſe. 

„Arabella — meine Perle — meine Blume — 
meine Roſe!“ 5 

Jetzt küßte er ſie wild, leidenſchaftlich, ohne jede 
Spur von ſanfter gewinnender Zärtlichkeit, ſondern 
wie ein Thier, welches endlich die Beute, der es 
Tag und Nacht aufgelauert hat, erfaßt. 

Arabella ſchauerte unter der Berührung ſeiner 
Lippen zuſammen und wies einen erneuten Verſuch 
krampfhaſt zurück, nicht die fanite Hingabe war 
in ihr erweckt, ſondern etwas Erkältendes lag jüx 
ſie in dieſer Berührung. 

„Ich will das nicht!“ rief ſie zornig, indem ihr 
kleiner Fuß den Boden ftampite. „Noch haben 
Sie kein Recht dazu, ich bitte Sie, ſeien Sie ver⸗ 
nünft'g!“ 

„Gut denn, ich will es verſuchen und um gleich 
damit anzufangen, ſo bitte ich Sie, mir die Be⸗ 
dingungen zu ſagen, unter welchen die Vettern des 
Fürſten Dobreano ſo gnädig ſein wollen, dieſe 
Heine, reizende Hand frei zu geben.“ 5 

Er haſchte nach ihrer Richten, aber fie entzog 
ihm dieſelbe; ihre Gefühle für dieſen Mann, dem 
ihr Herz fo leidenſchaftlich entgegengeſchlagen hatte, 
waren plötzlich ſchwankend geworden, denn mit 
einem Mal war ihr der Gedanke gekemmen, daß 
Graf Palanvi nicht aus Theilnahme für fie fo 
handelte, ſondern um ſich einen möglichſten Ueber⸗ 
blick über ihre Lebenslage zu verſchaffen. 
(Fortſetzung folgt.) 


ERHAUSzum NORDKAPISE 
R 1 en — 
ZOSKAR STEIN N 


Birfen-Allee Nr. 31. 


Eau de Cologne 


ist die weltbekannte 


- Einu-Soid-Etignotie) 
Ferd.Mütbens, Köln 


Angenehmstes 
u. wirksamstes Mittel 
zur Erfrischung u. 
Reinigung 
der Zimmerluft. 
Vorräthig in fast allem . 


feineren 
Parfümerio-Geschäften, 


Wiener Kaſser-Anszug- Mehl, 


IWeizenkuchenmehl 000 


z täglich friſche u 


pPfund⸗Bärme 


feine Sultaninen, Rosinen, Corinthen, 
Mandeln, Citronen, Citronat, ſowie 


Feinſte Molkereibutter 


3 ver Pfd 1,20 A, . 8 
| Feine Back- und Kochbuller 
Beſte 


ver Id. 4. . % u 15% %) 

friſche Margarine 
e ver Pfd. 80 Pfg., 

empfiehlt £ 

Hermann Linde, 
JFalkenwalderſtr. 115. 

1 Großſtuhl, 1 Reiſekorb, 1 Reiſekoffer, 1 Stand gute 
Betten, 1 Oelgemälde zu verkaufen Fuhrſtr. 13, v. 
Ein ſolider, mittelgroßer Geldſchrank unter Preis 


angabe zu kaufen geſucht. 
Franz Klütz, Bellevueſtr. 61, 1 Tr. 


1 Schneider geſelſe auf Woche, beſtellte Arbeit, verl. 
. Gr. Schanze 15, 3 Tr. 
Einen Malerlehrling verlangt 
E. Eillmann, Malermſtr., Preußiſcheſtr. 102. 


niren läßt, ſucht von ſogleich Stellung als Lager⸗ 
oder Materialien⸗Verwalter. Kaution kann geſtellt 
werden. Offerten bis 15. 1. 91 unter Nr. 355 poſt⸗ 
lagernd Graudenz 3 erbeten. 5 


SWH 
2 Damen und . 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Hauſe augefertigt. 
x „Den Manse, N 
Pölitzerſtraſſe Nr. 37, 1 Tr. 


8 
Sen 
Neue Schirme empfiehlt billigſt. Bezüge und 


Reparaturen werd. gut und am 
billigſten ausgeführt Papenſtr. 2 bei . Blischke. 


Einfache, ſowie elegante Damen⸗ 


und Kinderkleider werden angefertigt 
Wilhelmftrafe 8, part. rechts. 


Arbeiter und Arbeiterinnen. 


Stelle für Campagne 1894 jede gewünſchte Anzahl 
Landsberger Leute, mit den dazu erforderlichen Auſ⸗ 
ſehern und Vorarbeitern mit guten Zeuguniſſen, welch. 
mit ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Arbeiten (Zucker⸗ 
rübenbau, Kartoffel⸗ und Getreide⸗Ernte) ſicher ver⸗ 
traut, unter den allergünſtigſten Bedingungen und 
Löhnen ohne jede Proviſion. Bitte die geehrten Herr⸗ 
ſchaften bei Bedarf um gütige Aufträge. Arbeits⸗kon⸗ 
trakte zur gefälligen Einſicht gegen 20 Pf. in Brief- 
marken ſendet 


Rudolmh Strauch, 
Feldarbeits⸗Unternehmer in Guſcht (Neumarl). 


Stadt-Theater. 


Donnerſtag: Anfang 5 Uhr (Kleine Preiſe): 


Goldmarie und Pechmarie. 


Weihnachtsmärchen von Günther. 
„Freitag: (leine Preiſe, auf Wunſch): 


Der Troubadour. 


0 Oper von Veri. 
Goldma 


Sonnabend 5 Uhr: 


rie und Pechmarie. 


ä — — —ü—e— 


Die Beste Bellevue- Theater. 


Donnerftag: (Kleine, Preiſe, Parquet 50 Pf.): 


ie berühmte Frau. 
N. Luſtſpiel in 3 Akten von 
Fr. v. Schönthan u. G. Kadelburg 
Freitag: (Kleine Preiſe, Parquet 50 ): 


Modernes Babylon. 
Geſangspoſſe von Jacobson u. Mannstädt. 
Die nächſte Weihnachts⸗ Kinder Vorſtellung von 

„Die Galoſehen des Glücks“ 


findet Sonnabend Nachmittag 4 Uhr ſtatt. 


Eiſenbahn-Fahrplan 
5 vom 1. Oktober 1893 ab. 
Abgang von Stettin nach: 
Treptow a. R., Stargard, Kreuz, Col⸗ 
ders, Danzig, Gollnow, Wollin, 


— — 


mminn 4 Perſz. 5,28 Mor 

Angermünde, Eberswalde, Berlin, * * 8.— 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt ha 

a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,34 „ 
Paſewalk, Strasburg, Hamburg, 

Prenzlau, Swinemünde, Wolgaſt, 1 

tral und, Ueckermünde 2 8 . 
Angermünde, - Freienwalde a. O., 

Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 

walde, Berlin 32 820 
Greifenhagen 8 
Stargard, Pyrig, Kreuz, Breslau „ 931 Vorm 
Angermünde, Freienwalde a. Pr f 
Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin „ 10,36 , 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Neubrandenburg, Swinemſindee. 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,50 _ 


Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 
tow a. R., Kreuz Gollnow, Wollin, 
Kammin 


Königsberg Nm. Küſtrin, Frankfurt a. O., 11,21 2 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 
Berlin 1,30 Nehm. 


Strasburg, Paſewalk, Hamburg Schnell. 1.45 
Stargard 5 erſz. 1,55 


Stargard. Kreuz, Poſen, Breslau Schuellz. 2.21 , 
Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Perſz. 2,33 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,55 
Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, = 

Stralſund, Strasburg, Lübeck Perſz. 4,24 „ 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin 5,10 Abds. 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Eberswalde, Berlin 9 5,45 „ 
Altdamm, Stargard, Stolp 3 8 
Stargard, Kreuz, Breslau = 7,45 
Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 

Augermünde, Swinemünde, Stral⸗ 

ſund, Ueckermünde 2 ELSE 
Küſtrm, Frankfurt a. O. 8.— 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 11 
Stargard 10,51 „ 
Angermünde Sen. Z. 11,30 „ 


Ankunft in Stettin von: 
Küſtrin, Königsberg i. Nm. Perfz. 12,28 Nachts 
Berlin, Eberswalde, Augermünde „ 2,45 


Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podejuch 5,20 Mor, 


Stargard 2.3.7008... 
Angermünde Gem. Z. 7,26 „ 
Küſtrin, Königsberg Nm., Breslau Perſz. 7,31 
Stargard, Kreuz, Breslau 7,42 
Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 

lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 

münde, Paſewalk, Ueckermünde 2 9,14 Vorm 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Schwedt . 9,18 „ 
Greifenhagen, Podejuch „ 10/17 


Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
a. R., Pyritz, Perſz. 10,26 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde a. O., Schnellz. 10,42 
Strasburg, Paſewalk, Prenzlau, 
Stralſund, Wolgaſt, Ueckermünde Perſz. 
Kreuz, Stargard 


1,15 Nchm. 
21 


Berlin, Ebersw., Angermünde 140 
Glogau, Reppen, Küſtrin „ 
Danzig, Stolp, Kolberg, Kreuz, 

Stargard, Treptow a. N., Kammin, 

Wollin, Golluow a 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 

münde Schnellz. 418 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Fraukfurt a. O., Freienwalde a. O., 

Schwedt Perſz. 4,51 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, 

Külſtrin ® 5,32 Abds, 
Breslau, Glogau, Grünberg, Meppen, „ 

Küftrin, Königsberg N. /M. 3 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 7 04 „ 
Brestau,⸗Kreuz. Stargard Schnellz. 6,27 
Prenzlan, Strasburg, Paſewalk, Perſz. 6,50 „ 
Altdamm AR 9.89 „ 
Danzig, Kolberg, Stargard, Trepkow 

a R., Pyritz R 9,50 
Berlin, Eberswalde. Angermünde, BR. 

Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., „ 10,34 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ ‘= 

walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, > 

Swirieminde, Ueckermünde „ 1037 


